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23. Auguſt 


. . 
Amtlicher Theil. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeftät haben 
hoͤchſten Dandſchrabe An erlaſſen geruht: 


Lieber Graf Rechberg! 


in de ‚ine Mich bewogen, Sie unter fernerer Belaſſung 
ſes und lung Meines Ministeriums des kaiſerlichen Hau⸗ 
eine des Aeußern zu Meinem Minifter s Präfiventen, 
ſer a n außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchaf⸗ 
unt m heiligen Stuhle, Alexander Freiherrn v. Hübner, 
d Vorbehalt des Rücktrittes in die diplomatiſche Lauf⸗ 
* M mie feinem gegenwärtigen Range, zu Meinem Po⸗ 
izei⸗Miniſter und Meinen Statthalter im Lemberger Vers 
geltungegebiete Galiziens, Agenor Grafen Goluch ow⸗ 
ski, zu Meinem Miniſter des Innern zu ernennen. 
a Den Freiherrn Alexander Bach enihebe Ich auf ſein 
lachen von der Leitung des Miniſteriums des Innern 
mächtigten Bat zu Meinem außerordentlichen und bevoll⸗ 
der O en otſchaſter bei dem heiligen Stuhle. Den Chef 
Jus tie en Polizeibehörde und Gened'armetie⸗General⸗ 
e or, Feldmarſchall⸗Lieutenant Johann Freiherrn von 
105 Ga Ich auf ſeine Bitte in den wohlverdien⸗ 
as Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten finde Ich auhhlſen und es ſind die Agenden 
deſſelben unter die Miniſterjen des Aeußern, des * 
und der Finanzen zu vertheilen. 

Der Handelsminiſter, Georg Ritter v. Toggenburg, 
tritt in Folge dieſer von Mir beſchloſſenen Maßregel in 
Disponibilität, wobei Ich Mir vorbehalte, denſelben dem⸗ 
nächſt im aktiven Staatsdienfte wieder anzuſtellen. 

Den Chef des Armee⸗Ober⸗Kommando's oder an deſſen 
Stelle den Vorſtand ſeines Präſidial⸗Bureaus beauftrage 
Ich mit der Vertretung der Militärangelegenheiten in der 

iniſterkonferenz. 

Sie en A Durchführung der vorſtehenden An⸗ 
ordnungen die nöthigen Einleitungen zu treffen. g 
N burg, 21. Auguſt 1859, 

* Franz Joſeph w. p. 


die nachſtehenden Fin 
x 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung. 


Zuſendungen werden franoo erbeten, 


genheit, um Ihnen für die Mir und dem Staate durch 
eine Reihe von Jahren mit raſtloſem Eifer und treuer 
Hingebung geleiſteten Dienſte Meine volle Anerkennung 
auszuſprechen. Zugleich ernenne Ich Sie zu Meinem au- 
ßerordentlichen und bevollmächtigten Botfchafter am hei⸗ 
ligen Stuhle. 
Laxenburg, 21. Auguſt 1859. 


Franz Joſeph m. p. 


Lieber Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Freiherr von Kempen! 

Nachdem Ich des Dienſtes befunden habe, in der ober⸗ 
ſten Leitung der Polizei und Gensd'armerie⸗Angelegenhei⸗ 
ten Aenderungen eintreten zu laſſen, verſetze Ich Sie unter 
Anerkennung Ihrer vieljährigen treuen und ausgezeichne⸗ 
ten Dienſte in den wohlverdienten Ruheſtand. 

Laxenburg, 21. Auguſt 1859. 

Franz Joſeph m. p. 


Lieber Ritter von Toggenburg! 

Nachdem Ich des Dienſtes befunden habe, das Mini⸗ 
ſterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Bauten auf⸗ 
zulöſen und die Agenden deſſelben unter die erien 
des Aeußern, des Innern und der Finanzen zu vertheilen, 
verſetze Ich Sie unter Anerkennung der von Ihnen gelei⸗ 
ſteten erſprießlichen Dienſte in Disponibilität, wobei Ich 
Mir vorbehalte, Ihre vielfach bewährte Geſchäftskenntniß 
und Erfahrung demnächſt durch Ihre Wiederanſtellung im 
aktiven Staatsdienſte neuerdings in Anſpruch zu nehmen. 

Laxenburg, 21. Auguſt 1859. 


Frauz Joſeph m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 10. Auguſt d. J. dem Miniſterialrathe und Fi⸗ 


1 


Lieber Freiherr vo 
übner! 
Indem Ich gleichzeitig — ; 
zeibehörde, Beltmarihale Sent age der Oberſten Poli ⸗ 
in den Ruheſtand verſetze, finde Ich Sie b. v. Kempen, 
ſten als Botſchafter am ha Stuhle 8 Do 
ernenne Sie hiermit, unter Vorbehalt des eh 
die diplomatiſche Laufbahn mit Ih — n 
Range, zu Meinem Polizeiʒ⸗Miniſter. Wegen Drganifirung 
* 1 Miniſteriums haben Sie mir Ihre Anträge 
Larenburg, 21. Auguſt 1850. 
9 3 — Jo ſeph m. p. 


Lieber Graf Goluchowski! 

, Nach Annahme des vom Freiherrn 

überreichten Enthebungsgeſuches ernennt 
zu Meinem Minifter des Innern. 
Laxenburg, 21. Auguſt 1859. 

Franz Joſeph m. p. 


——ůͤ — 


Alexander Bach 
Ich Sie hiermit 


Lieber Freiherr von Bach! 

Nachdem Ich Mich beſtimmt be, Ihrem 
Geſuche um Enthebung von der 1 — Miniſte⸗ 
riums des Innern zu willfahren, ergreife Ich dieſe Gele⸗ 


Feuilleton. 


D 


Wiener Briefe 


(Friedenswerke. — 
Toilette. Feſitag. — 2 
Man hat die Rudloff geheiraten 


in Prater.) 


. 


i h R 19. A 2 
Wir schreiten wieder a Wien, uguft 


es iſt von allem Möglichen 
terung ſoll wieder in Angri 
hafen angelegt, 
nien erweitert werden uſw. e 
Verbindungsbahn zwiſchen der Si? 
bahn wird eifrig berathen. Die 
was wir gleichfalls unter die verdienen 
ten rechnen, indem ein geſundes Staatsle 
Drundbau einer tüchtigen Volkserziehung 
en it. 

uf allen Geſichtern zieht der ſtille 
behaaliden r 


Frbauliches und Auferbauliches. — Damen, 
roy. — Ein abgrundtiefer Baß. — 
Das bevorſtehende Volksfeſt 


pi die Friedenswerke, d. b. 
ie —.— die Stadterwei⸗ 
i 5 ommen, ein Donau⸗ 

bie. Jab zn ehthore an den Bi: 

i erſtellung einer 

ahn und Weſt⸗ 

ſchullebrer haben eine merkliche Auſt halte der Volks⸗ 
ng erfahren, 

Bauarbei⸗ 

en ohne den 
nicht herzu⸗ 


enderifteng wieder fein“ yon ine 


nanz⸗Landes⸗Direktor für Mähren und Schleſien, Philipp Otto 
Mitter v. Ottenthal, bei ſeiner Verſetzung in den bleibenden 
Ruheſtand, in Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen und er⸗ 
— Dienſtleiſtung, das e Leo⸗ 
pold Ordens allergnädi u verleihen geruht. 

Se. k. t. Ayokeliih. Nase. eh mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. Auguſt d. J. dem Vice⸗Sekond⸗Wachtmeiſter 
der Erſten Arcieren⸗Leibgarde, Rittmeiſter Hubert von Stein⸗ 
in Anerfennung feiner fünfzigjährigen ſehr guten Dienft- 
rand, Allerhöchſtihren Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe 
allergnädigſt : 

Be. k. . t haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

> hr i jeſtä er . 
ſchließung 58 4 We an Oberſinanzrathe, Chriſtian 
n Brünn, in Anerkennung feiner ausgezeichneten wiſ⸗ 
Lasch ſtichen und literariſchen Thätigkeit ſo wie ſeiner Ver⸗ 
dienſte um d literariſch hätigkeit, f 
Joſeph⸗Oiddle Landeskunde Mährens, das Ritterkreuz des Franz 
Se. k. mus allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ſchließung ya, Apostolische Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

„ ph 20. Juli d. J. dem ſtädtiſchen Bau⸗Inſpektor in 

verliehenen Bernardi, die Annahme und Anlegung des ihm 
allergnadigſt Uterkreuzes des päpſtlichen Sanct Gregor⸗Ordens 
He. illigen geruht. y 
ſchließung vam 1 iche Majeſtät haben mit Allexhöchſter Ent⸗ 
renburg, Titular⸗ Auguſt d. J. dem k. k. Obergärtner gi La⸗ 
feiner dielſährie Hofgärtner, Konrad Leinweber, in Anbetracht 
kreuz allergnädſen eifrigen Dienſtleiſtung, das goldene Verdienſt⸗ 
Se. k. k zit zu verleihen geruht. f 
tär und Referenten isch Majeftät haben den Statthaltereiſekre⸗ 
direktion und Gru bei der Lemberger Grundentlaſtungs Fonds⸗ 
kommiſſion, Ale udlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗ 
statum im Lemben Summer, zum Statthaltereirathe extra 

er dermaligen Bt Verwaltungsgebiete unter Belaſſung in ſei⸗ 
3 wendung allergnädigft zu ernennen geruht. 
liche Flagge auf. 


Geſicht, als batte Nur der Himmel macht ein ſaures 


„was =. l 
e e 
mels in den lezten e a a Berzweiflung 
gebradt 7 Yuter den küblungfächelnden Fittigen 
eines a die bald undregens lebt alles Athmende wie: 
der av 2 gene gat Creatur erholt ſich wie⸗ 
der. 5 e Zähigkeit des Organismus ge⸗ 
hört e W den raſchen Umſchlag der Tem⸗ 
tur un terung ohne nachhaltigen Schaden 
ſich ergeben zu laſſen. Geſtern noch im holden 
Linnenkleide, beute ib grauem Tuch mit einem warm: 
haltenden Ueberwurf. Den meiſten Schaden haben 
davon die gel 20 iſ's mit der koketten Som⸗ 
mertoilette, mi 2 7 eee welche 
ſich als idealer be elverſc rieenen letzten 
u berausgeſchält haben, aus iſt's mit den Kri⸗ 
Been [he den Damen nach Verſicherung von 
Sacverſtind en den Sommer und die damit verbun⸗ 
Sa nun ein gutes Stück exträglicher machen, 
denen 4 icht näher unterſuchen, wie ſo? Jeden⸗ 
Ich will hier n ich die Krinolines im Regenwetter als 
falls e a und es wird uns Kennern und 
e. der Natur und der Wahrheit das Vergnü⸗ 
gen zu Theil, die Damen 10 N Get 17 70 Be 75 
n ' : alt zu ern 
eborne Zeichnung der i 
N 12 Faßbaubenſyſtem der Krinoline unferen 


er eben ein Pfund Rhabarber ver- gleich zu der Tracht des Mittelalters zurückkehren, 


Der Miniſter des Innern hat den Miniſterial⸗Konzipiſten im Nr. 
Miniſterium des Innern, Joſeph Ett mayer Ritter v. Adels⸗ 
burg, zum Statthaltereifefretär bei der Krakauer Landes⸗Regie⸗ 
rung ernannt. ! , 

Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichtsrath, Joſeph Wi⸗ 
han, von dem Kreisgerichte in Tabor zu jenem in Piſek, und 
den Rath des Komitatsgerichtes in Rima Szombath, Wenzel 
Przedak, zu dem Kreisgerichte in Tabor und zwar Beide über 
ihr Anſuchen in gleicher Eigenſchaft überſetzt. 

Der Juſtizminiſter hat den Miniſterial. Ronzipiiten im Juſtiz. 
miniſterium, Joſeph Winhofer, zum Kreisgerichtsrathe in Wels 
ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat eine am katho⸗ 
liſchen Gymnaſium zu Teſchen erledigte Lehrerſtelle dem Sup⸗ 


152 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. Auguſt 
1859, giltig für alle Kronländer, über die Zolllinie gegen 
die Lombardie von Laziſe nach Peschiera. 


Nr. 1685 et 3861/praes. 


Zu Gunſten der durch Feuersbrunſt verunglückten 
Bewohner von Czarny Dünajee find folgende wei» 
tere milde Gaben eingefloſſen, und zwar: 

In öſterreichiſcher Währung fl. kr. 
Von den Beamten der Sandecer k. k. 


z Kreisbehörde C 
plenten daſelbſt, Paul Wallnöfer, verliehen. Von den Offizieren des in Neu. Sandee 
di 5 ſtationirten 4. Bataillons des Infan⸗ 
Veränderungen in der kaif. königl. Armee. terie⸗Regiments Prinz Friedrich Wil⸗ 
Ernennungen und Eintheilungen: helm von Preußen 40 

Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Karl Graf Thun⸗Hohen⸗] Von den Beamten und Advocaten des 
ſtein, übernimmt das Kommando des 8. Armeekorps; Sandecer k. k. Kreis erichtes 58 50 
der Major, Karl Rothauſcher, aus dem Penſtonsſtande, Von den Beamten der Neu- Sandecer 
if in den Stand des Kriegs⸗Archives eingetheilt; 0 k. k. Fi Bezirks ⸗ Direction und 

dann von den aufgelöften Sereſſaner⸗ und leichten Reiter⸗Di⸗ k. Finanz⸗Bezirks⸗ 5 
viſtonen in der Milifärgrenze die Maſore: der k. k. Sammlungscaſſe . 22 50 

Juſtin Graf Boleſta⸗Koziebrodzki, des Warasdiner⸗ Von dem Lehr⸗Perſonale und der Schul⸗ 

Creutzer Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 5, zum Uhlanen⸗Megi⸗ Jugend des Neu- Sandecer Gym⸗ 

o 53 BR 4 naſtums 17 57 

ie i j 1. „ ˙ 

mente Nr. 7, zum Dräger, egen 0 8 Tos. Von dem Lehr⸗Perſonale und der Schul⸗ 5 

n — ö Jugend der Neu- Sandecer Kreis⸗ 

Julius Freiherr Schneckl v. Tees, rg, des Gradis⸗ Hau tſchule N 
kaner Grenz Infanterie⸗Regiments Nr. 8, zum vakanten Uhlanen⸗ p nnn 
Regimente Nr. 12; 2 Von den Beamten der Krakauer Bau- 

Ceslaus Ritter Bzowski von Janotha, des Peterwardei⸗ Direction r. 1 rn 8 
ner Grenz Infanterie⸗Regiments Nr. 9, zum Ühlanen⸗Regimente Vom Herrn Gutsbeſitzer Leo v. Rylaki 
Fürſt Schwarzenberg Nr. 2, und N 

Alexander Pongratz de Szent⸗Miklos & Ovar, des W 15 D er b. t. B * b U 25 
Deutſchbanater Greng⸗ Infanterie, Bie iments Nr. 12, zum Huſa⸗ Von dem ezycer k. k. Bezirksamte 17 30 
ren⸗Regimente König von Preußen Rr. eingetheilt. l e des . 

Verleihung: E. k. Bezirksamtes Myslenioe . 23 35 

Dem penſtonirten Hauptmanne erſter Klaſſe, Anton Baray, 5 * Ae r or 4 41 

der Majors⸗Charakter ad honoreg. 7 4 Krzeszowice 874, 
Benfionirungen: Pr 7 e 60 

Der Oberſt, Emil v. Meisrimmel, des General-Quartier⸗ 1 5 Tuchöw .. . 9 57%, 
meifter-Stabes, mit General⸗Majors⸗Charakter ad honores; dann } 8 Skawina 19 61 2 

der Oberſt, Ludwig Van Crasbek v. Wieſenbach, des 9 6 ne — 

General⸗Quartiermeiſter⸗Stabes, und 5 a 1 7 a WM. margin 

der Oberſtlieutenant, Franz Gibel, des Infanterie-Regiments m „ igröd hm 13 64 
Großherzog von Baden Nr. 50. 7 1 Limanowa 7 3 15 

1 „ „ Przeworsk . . 10 70 

Am 20. Auguſt 1859 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei " " Frysztak . . . - 
in Wien das XLIV, Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 7 „ Rzeszöw . 4 75 
ei ie 15 7 7 teen . 48 29% 

asſelbe enthält unter iepolomi " 

Nr. 149 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 8. Auguſt 1859, N in er 20 15 
giltig für Siebenbürgen — über die Zollbehandlung von „ u Wadowi 80 3 
Brennholz und gemeinem Werkholze im Landtransporte be⸗ 7 7 adowice . . 7 75 
üglich der Grenzſtrecke bei Rothenthurm und Tömös; 37 37 Zasso cp 1 67 

Nr. 150 die Verordnung des * 5 für en und E Vom Oecanat⸗Amte Ryglieee . . 23 10 
richt vom 8. Auguſt 1859, womit eine ung der, in be 
— Allerhöchſten Handſchreiben vom 9. Dezember 1854 Bi BR ISEHENE Eduard Gun ge 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 315) enthaltenen Beſtimmung bezüg- er in MICH Dainese oeh 
lich des Maßes, in welchem die Deutſche Sprache in allen! Vom Pfarrer Herrn Walentin Szew- 

a — 3 czyk in Wola Radziszowsk a 5 25 
als Unterrichtsſprache zu gelten hat, kun ird; u Sie- 

Nr. 151 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 12. August Vom S Dobezyce 3 Sie 44 24 
1859, giltig für Siebenbürgen, wodurch in Folge Allerhöch⸗ 2» ee 7 
ſter Ermächtigung vom 22. Juli 1859, der 6. 12 des kal. Vom Pfarr⸗Amte zu Debian 13 40 


ſerlichen Patentes vom 29. Mai 1853 (Reichsgeſetzblalt Nr. 
100), in Betreff des auftecht erhaltenen Rechtes der Güter⸗ 
entäulgaft für die Ehegatten Sächſiſcher Nation in Sie⸗ 
enbürgen, erläutert wird; 


Von der Finanz: Bezirks ⸗ Direction in 
Wadowice „ 


Bufammen . . 655 167, 


Augen nur zu lange vorenthält. Wir wollen nicht Vorſtadt“, eines der beſten Neſtroy'ſchen Stücke, deſſen 


kehren, reichen Humor, ſprudelnde Einfälle, frappante Charac⸗ 
welche für die deutſchen Frauen in einem einzigen teriſtik des Lebens und der Menſchen man keck neben 
enganliegenden Kleide beſtand. Das wäre wieder auf der Schöpfergabe eines Boz nennen dürfte, ließe ſich 
einmal zu viel Natur. Unſere männliche Beſinnung die Welt nicht durch die Local⸗ und Dialectform ver⸗ 
könnte darunter leiden. Allein mit Vergnügen ver⸗ leiten, dieſe Poſſe gleich den andern Neſtrop'ſchen 
nimmt unſer Ohr wieder das liebenswürdige Rauſchen Bühnenarbeiten in der künſtleriſchen Rangordnung 
der weiblichen Kleidung. Frauen und Baumwipfel unter die Bühnenarbeiten zu ſtellen, welche in hoch⸗ 
müſſen tauſchen, ſonſt verlieren fie die Hälfte des an⸗ deutſcher Schriftſprache geſchrieben ſind und die Hand⸗ 
gebornen Zaubers. Schiller's reizendes Gedicht „Die lung mit felbfigefälliger Prätenfion in höhere Lebens⸗ 
Erwartung“ wäre ganz unmöglich geweſen, hätte die |Freife verlegen. Neſtrop's Stücke zuſammengenommen 
Erwartete zufällig Krinolines getragen. enthalten doch einen größeren Schatz von kernhafter Ori⸗ 
Geſtern hatten wir einen feſtlichen, bewegten Tag. iginalität, als hunderte jener wohlgereimten und wohl⸗ 
Die Reſidenz feierte das Geburtsfeſt Seiner Majeftät | geleimten Tragödien und Schaufpiele, womit anſpruchs⸗ 
des Kaiſerz. Auf dem Joſefſtädter Glacis wurde voller Dilettantismus uns unſere Abendſtunden be⸗ 
große Parade abgehalten, zu welcher die ganze hieſigefhelligt. 
Garniſon im böchſten Feſiſchmuck ausgerückt war. In] Seit der Welt zu Ohren gekommen, daß im Garls 
den Straßen wimmelte es von Uniformen und Ordens⸗ Theater mit nächftem Jahre ein Directionswechſel ſtatt⸗ 
ſternen. In den Schauſpielhäuſern fanden Feſtvor⸗finden fol, werden Publikum und Journaliſtik nicht 
ſtellungen Statt. müde, an der Neſtropfrage von Zeſt zu Zeit herum 
Im Carltheater erſchien Neſtroy nach mehrwöchent⸗ [zu doctern und herum zu ventiliren. Heute weiß ein 
licher Abweſenheit zum erſten Male wieder im Kreiſe] Blatt aus zuverläffiger Quelle, daß Neſtroy 9 9 7 — 
der Seinen, worunter der Künftler mit Fug und Recht eines neuen Theaters vor dem Salzgries ache b. 
die ganze Reſidenzbevölkerung verſtehen darf. Einf ſchloſſen hat. Morgen wird dieie erich alls > 
ſtürmiſcher Applaus, der fünf Minuten anhielt, empfing von abermals verläßlicher Seite als 2 PAR Br 
den Rückgekehrten. Das überfüllte Haus feierte in klärt. Uebermorgen verlaufet, u 15 Untehant, 
Neftroy die letzte feiner allmälig ausſterbenden älteren Uebernahme des Iofept > bleich zu einem ſchönen 
Spezialitäten. Gegeben wurde „Das Mädel aus der lung, was am anderen Tag * 


In Oeſterreichiſcher Währung fl. kr. wenn ängftliches Zurückhalten und fi ſelbſt überſtür⸗ 
Transport.. 655 16 ½ zende Haſt in gleichem Maße vermieden werden. 


welche bereits ihrer Beſtimmung zu⸗ 
geführt wurden. 
Hiezu die früher veröffentlichten Beiträge 3999 88 
8 macht im Ganzen. . 4655 A’ 
Diefe milden Gaben werden mit dem Ausdrucke 
des Dankes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, den 10, Auguſt 1859. 


— e 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Auguſt. 


Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: 

Seit der Beendigung des Italieniſchen Feldzuges 
und dem Erſcheinen des kaiſerlichen Manifeſtes von 

Laxenburg hat ſich in Oeſterreich die öffentliche Mei⸗ 
nung vorzugsweiſe der inneren Lage des Reiches zus 
gewandt. Die Anzeichen bevorſtehender Veränderun⸗ 
gen im k. k. Miniſterium, ſo wie die häufigen meiſt 
unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers gepflo⸗ 
genen Berathungen von Gliedern dieſes letzteren mit 
anderen von Allerhöchſtdemſelben eigens berufenen 
Staatsmännern haben die allgemeine Erwartung ge: 
ſpannt und zu den verſchiedenſten Vermuthungen Ber: 
anlaſſung gegeben. Hierüber kommen uns nunmehr 
folgende Aufklärungen zu: f 

Um in die verſchiedenen Zweige der Verwaltung 
den nötbigen Einklang zu bringen, um die Verbeſſe⸗ 
rungen, welche das kaiſerliche Manifeſt in Aus icht 
ſtellte, in's Werk zu ſetzen, that vor Allem Verſtändi⸗ 
gung über die Bedingungen einer erfolgreichen Thaͤtig⸗ 
keit der Regierung und über die zunächſt erforderlichen 
Maßregeln Noth. Dieſe Verſtändigung herbeizufüh⸗ 
ren und den von den Räthen des Kaiſers dem Aller⸗ 
hoͤchſten Willen gemäß zu verfolgenden Weg feſtzu⸗ 
ſtellen, war der Zweck, mehrere wichtige Fragen der 
Gegenſtand jener Berathungen. Von letzteren ſollen 
hier nur erwähnt werden: die Finanzlage, das Be⸗ 
dürfniß, die Ausgaben in ſämmtlichen Zweigen 
der Civil⸗ und Militärverwaltung einer wirkſamen 
Kontrole zu unterziehen; den geſetzlich aner⸗ 
kannten nicht⸗katholiſchen Religionsgenoſſen 
Autonomie und freie Religionsübung zu 
ſichernz die Stellung der Israeliten in zeit⸗ 
gemäßer Weiſe, aber mit Berückſichtigung 
der öttlichen oder provinziellen Verhältniſſe zu regeln; 
das Gemeindegeſetz mit Beihilfe von Vertrau⸗ 
ensmännern aus allen Klaſſen in den Provinzen ohne 
Aufſchub den eigenthümlichen Zuſtänden der einzelnen 
Kronländer anzupaſſen; einen weſentlichen Theil der 
Geſchäfte, welche jetzt von landes fürſtlichen 
Behörden beſorgt werden, wo möglich autonomen, 
den Betheiligten ſelbſt angehörigen Organen zu über⸗ 
tragen, und nach Löſung dieſer erſten und dringend- 
ſten Aufgaben ſtändiſche Vertretungen in 
den verſchiedenen Kronländern in's Leben zu rufen. 
Mehrere noch von dem letzten Miniſterium ausgear⸗ 
beitete Geſetzentwürfe liegen vor und werden nach ge⸗ 
pflogener Reviſion nächſtens Geſetzeskraft erhalten, an⸗ 
dere werden vorbereitet. 

Ernſt iſt die Lage, groß ſind die Schwierigkeiten, 
tief die Wunden, welche ererbte Uebelſtände, ein Zu⸗ 
ſammentreffen ungünſtiger Umſtände und ein unglück⸗ 
licher, wenn auch an ruhmvollen Thaten reicher Feld⸗ 
zug dem gemeinſamen Vaterlande geſchlagen haben. 
Dennoch wird die Aufgabe gelöſt werden, wenn die 
Völker Oeſterreichs, welche in der jüngſten Vergangen⸗ 
beit ſo viele Opfer gebracht haben, ſich auch jetzt ver⸗ 
trauensvoll um ihrem Kaiſer ſchaaren, wenn Regie⸗ 
rung und Regierte gemeinſam an's Werk ſchreiten, 
Widerruf Gelegenheit gibt. Neuerlich verlautet, Ne⸗ 
ſtroy wolle das Wiedner Theater übernehmen oder ſich 
doch als Compagnon dem Gefhäfte anſchließen. \ 
zweifelt aber mit gutem Grunde daran, daß Neſtroy Luſt ſich in neuerer 
haben ſollte, ſich in den Ameiſenhaufen finanzieller Ber: 
legenheiten, unter welchen das Theater an der — 0 
schon ſeit Jahren leidet, mit der jugendlichen Tollkühn⸗ 
beit eines Mannes hineinzuſetzen, der nichts zu verlie⸗ 
ren hat. Neſtroy braucht nichts mehr zu gewinnen, er a en, 
iſt bereits ein wohlhabender Mann; hingegen könnte feggien fingen zu laſſen, denn jedes Sujet, jede Scene, 
er viel verlieren, wenn eine ſolche Speculation ſehl⸗ jedes Coſtum, jeder Text wird an dieſen Leuten, die 
ſchlüge. Neulich fol im Theater an der Wien eine in einer guten. Stimme ſchon Alles zu beſitzen glauben, 
Vorftellung nicht haben ſtattſinden können, weil die zur baren Lächerlichkeit. 


Gasbeleuchtungs⸗Geſellſchaft ihr Gas nicht weiter bor⸗ Dem k. k. Hofburgtheater hat Fräulein Rudloff, 
gen wollte. a ein dielverſprechendes Talent, den Poſſen gespielt, daß 
Im k. k. Hofoperntheater ſang dieſer Tage ein ſie ſich in dem Augenblicke, da ſie eben hier ins En⸗ 
Herr Seſſelberg den Saraſtro. Das war die ärgſte gagement treten ſollte, mit einem engliſchen Officier, 
Erniedrigung, welche Saraſtro, dieſer unerbetene Schmer⸗ Namens Man, verheirathete. Möge ſie die Muſik in 
zensſchreiſtiller des fabelhaften Orients, je erfahren. Ich jene Muße hinüberbegleiten, die wohl jeder Deutſchen 
meine Erniedrigung nicht im moraliſchen ſondern im harren dürfte, welche ſich mit einem Engländer ver⸗ 
tonlichen Sinne. Der Saraſtro gehört zu den tiefſt⸗ mält. Die Engländer ſind ſehr liebe geſcheidte Leute, 
liegenden Baßpartien. Nun denke man ſich einen aber beirathen möchte ich keinen. i N 
Sänger, der ſich mit der Tiefe dieſes Parts, in welche Anſer ſchönes Volksfeſt, welches geſtern im 8 
ſich die bisherigen Baſſiſten nur ict beer Davp'ſchen zur Feier des allerhöchſten Geburtstages abgehen Eu 
Sicherheitslampe hinabwagten, nicht degnügt, ſondern werden ſollte, wurde uns leider verregnet. Der deutſch⸗ 
die Arien noch nach unten transponirt. Die Liege der patriotiſche Verein, welcher dieſes Volksfeſt gibt, hofft 
Stimmlage iſt bei dieſem Sänger wirklich phandme⸗ſes Montag abhalten zu können, aber wie mir ſcheint, 
naliſch; ſie iſt leider aber auch das Einzige an ihm wird eher das Wetter den Verein abhalten als det 


Der Centralcommiſſion von Fokſchani hat 
es gefallen, ſich aus einer controllirenden Behörde, zu 
welcher der Beſckluß der Mächte ſie vor einem Jahre 
gemacht, in eine ſouveraine Nationalverſammlung um⸗ 
zuſtellen, indem ſie beſchloß, den beiden Fürſtenthü⸗ 
mern Moldau und Walachei eine Conſtitution zu ge⸗ 
ben, und ſofort damit begann, daß ſie die vollſtändige 
Union unter einem erblichen Fürſten aus einem euro⸗ 
päiſchen Regentenhauſe dekretirte. Sie hat dies dem 
Hospodar der Moldau und Walachei notificirt und ihn 
an ſeine eigene Erklärung bei ſeiner Wahl in Jaſſy 
erinnert (daß er nämlich abdanken wolle, ſobald die 
beiden Laͤnder einen Erbfürſten aus einem europäiſchen 
Fürſtenhauſe erhielten). Die Antwort, welche der Hos⸗ 
podar pflichtmäßig ertheilen ſollte, wäre die Auflöſung 
der Verſammlung, weil fie den geſetzlichen Boden 
verlaſſen hat und ſich Rechte anmaßt, die ihm nimmer⸗ 
mehr zuſtehen. Dieſelbe befindet ſich gleichzeitig im 
Zuſtande der Auflehnung gegen ſouzeraine Macht, wel⸗ 
che einem ſolchen Gebahren unmöglich gleichgiltig zu⸗ 
ſehen kann, und ſich von jeher beſtimmt und unwi⸗ 
derruflich gegen die Union erklärt hat. Ob die Cen⸗ 
tralcommiſſion von dem eigenen meuteriſchen Geiſte 
allein zu einem ſolchen Mißbrauch ihrer Stellung ge⸗ 
trieben wird, oder ob auswärtiger Rath dabei im 
Spiele iſt, wird wohl bald klar werden. Jedenfalls 
gefährdet ihr unberechtigtes Vorgehen neuerdings die 
Ruhe an der unteren Donau. 

In der „Oſtd. Poſt“ finden wir die Andeutung, daß 
die Hauptſchwierigkeit, welche die Züricher Conferenz 
zu löſen hat, in der Frage der Herzogthü⸗ 
mer liegt. Oeſterreich beſteht auf der in Billafranca 
ſtipulirten Wiedereinsetzung der Fürſten. Man iſt in 
Paris überzeugt, es würde aufhören zu unterhandeln, 
wenn es nicht überzeugt wäre, daß jener Zweck werde 
erreicht werden und daß es ſich dabei auf Frankreichs 
Unterſtützung verlaſſen könne. Auch ſollen alle An⸗ 
ſtrengungen des Baron Tourqueney darauf gerichtet 
ſein, den Widerſtand des ſardiniſchen Bevollmächtigten 
zu überwinden. Man ſagt ſogar, der franzöſiſche Di⸗ 
plomat habe die Vollmacht, den Frieden mit Oeſter⸗ 
reich allein abzuſchließen, wenn Piemont in ſeiner 
Oppoſition gegen die Wiedereinſetzung der italieniſchen 
Dynaſtien verharre. 

Nach Berichten aus Bern vom 18. d. ſind die 
öſterreichiſchen Kriegsdampfer in den Gewäſſern von 
Locarno jetzt der Bewachung ihrer eigenen Mannſchaft 
anheimgeſtellt, und es iſt jede andere, eidgenöſſiſche 
oder cantonale, Ueberwachung vom Bundesrath beſei⸗ 
tigt worden 

Der —— Bundesrath hat die Conferenzab⸗ 

ten zu einem Beſuch in die d und 
einem Ausflug in das Berner Oberland ei geladen. 
Die Bevollmächtigten haben die Einladung für eine 
ſpäter zu bezeichnende Zeit angenommen. Der Schwei⸗ 
zer Bundesrath hat ferner durch den paͤpſtlichen Ge⸗ 
ſchäftsträger dem heiligen Stuhl von dem letzten Be⸗ 
ſchluß der Bundesverſammlung, betreffend die Los⸗ 
trennug ſchweizeriſcher G bietstheile von fremden Bis⸗ 
thümern Kenntniß, gegeben und für Teſſin und Puſchlav 
um die Ernennung von Generalvikarien erſuchen laſſen. 

Die ſchon ſeit Jahren im Plane liegende Grenz⸗ 
regulirun g zwiſchen Graubündten und den öſter⸗ 
reichiſchen Staaten ſoll jetzt endlich in die Hand ge⸗ 
nommen werden. Das Wiener Cabinet iſt nämlich 
bereit, Commiſſäre zu ernennen, um dieſen Gegen⸗ 
ſtand durch mündliche Beſprechung mit ſchweizeriſchen 
Abgeordneten zu erledigen. f 

Der Berliner Correſpondent des „Czas“ berichtet 
von einer neuen Depeſche des Lord Ruſſell, mittelſt 
welcher derſelben Preußen einladet, in allen großen 
europäiſchen Fragen mit England gemeinſchaftlich zu 
handeln. 

Der „Nord“ meldet: Prinz Poniatowski, der be⸗ 
reits in Genua angekommen iſt, geht nach Florenz, 
um den Toskanern kund zu geben, daß die Wahl des 
Prinzen Napoleon zum Souverän von Toskana weder 
vom Prinzen werde angenommen, noch vom Kaiſer 
der Franzoſen werde autoriſirt werden. 

Die Herzogin von Parma hat den in Zürich 
verſammelten Plenipotentiären mitgetheilt, daß ſie ge⸗ 
denn weder von künſtleriſcher Bildung, von Gefangt: 
ſchule, noch von halbwegs erträglicher Repräſentation 


Man nn i 0 
Zeit die Erſcheinungen, welche ein bal⸗ 


mehr fortgehen. Sonſt bleibt nichts mehr übrig, als 
Leute, die zufällig von der Natur eine gute Stimme 
bekommen, in ihren Civilkleidern auftreten, und Sol⸗ 


Verein das 
iſt auch nur die leiſeſte Spur vorhanden. Es drängen 
diges Inslebentreten einer tüchtigen Opernſchule immer viel. 
wünſchenswerther erſcheinen laſſen. So kann's nicht u 


neigt ſei, in die italieniſche Confsderation einzutreten, empfindlichen Nationalitätsgefühle aufgefaßt wurde. 


und ihrem Herzogthum liberale und conſtitutionelle 


Inſtitutionen zu geben. 


Nach Berichten aus Turin vom 20. d. iſt zwi⸗ 
ſchen den mittelitalieniſchen Staaten ein Vertheidi⸗ 
gungsbündniß abgeſchloſſen worden. Die Legationen 


haben ihren Anſchluß an Toscana unterzeichnet. 


Nach einer in Marſeille eingetroffenen telegra⸗ 
phiſchen Depeſche iſt Garibaldi am 18. d. in Modena 
angekommen; er iſt definitiv mit dem Kommando der 
toskaniſchen Armee, das Ulloa niedergelegt hat, bes 


traut worden. 


Die „Oſtd. Poſt“ widmet heute dem Project der 
ſogenannten Trias oder „deutſchen Dreieinigkeit“ ei⸗ 
nige Worte, um deſſen innere Unhaltbarkeit nachzuweiſen 

daß der desperate Plan, welcher nicht 
ſondern die Zerreißung Deutſchlands und 
zwar die Zerreißung in den größten Dimenſionen zur 


und zu zeigen, 
die Einigung, 


Folge haben würde, ſich in Oeſterreich keiner Sym- 


pathien erfreut. 


Bei dem zu Ehren Cobdens zu Rochdale ae 

rt er: 
klärte darin, daß England jede Theilnahme an einem 
Italien ver⸗ 
Angelegenheiten ohne fremde In⸗ 
; er hob die in Toscana und Bo: 
hervor und 
ch die eng⸗ 
ſich 
8 vor einer 
Trotz 


nen Bankett hielt derſelbe eine lange 
Congreſſe verweigern ſollte, wenn man 
hindern würde, ſeine 


tervention zu regeln 
logna ſtattgefundenen Wahlen lobend 


franzöſiſchen Invaſion ins Lächerlich 


reich ziehe. 
zuſetzen. 
Stelle im 


— — 


vielleicht gar nicht ſtattfinden. 


der Nacht vom 18. d 


Eskarde dieſelbe Richtung eingeſchlagen. 


Baarem, 50,960 fl. in Obligationen. 


nen, Unterſtützungen u. 


lichen „Peſt⸗Ofner Ztg.“ als 
Konceſſion betrachtet. 
ſten Handſchreibens vom 9. 
an allen Gymnaſien, wo die 


das amtliche Blatt, 


der Regierung 


—— en 


—— 9 — 


Volksfeſt 


Prater 
practicabel. 


den. er 


Rede. 


meinte, daß die franzöſiſchen Rüſtungen dur 
liſchen provocirt würden, worüber die Amerikaner 
luſtig machen und die Furcht 57 75 
e ziehen. 
aller Ausgaben, die man bereits gemacht, ſei das Land 
doch noch nicht in Sicherheit, und alle Vorbereitun⸗ 
gen, die man treffe, könnten kein anderes Reſultat ha: 
ben, als das Ungewitter, das man befürchte, heran⸗ 
zuziehen. Was England jährlich ausgebe, um ſich ge⸗ 
gen eine chimäriſche Gefahr zu ſchützen, überſteige die 
Bilanz, welche England aus ſeinem Handel mit Frank⸗ 
Es wäre weit beſſer, den Zolltarif herab- 
Er ſchloß mit den Worten, daß er eine 
Cabinete zurückgewieſen habe, weil er die 
auswärtige Politik Lord Palmerſtons mißbillige. 


Defterreihiiche Monarchie. 


Wien, 22. Aug. Wie die „Aut. Corr.“ mel⸗ 
det, wäre die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin nach Iſchl noch unbeſtimmt und dürfte 


Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand 
Mar hat ſich mit Ihrer k. Hoheit, wie der „Nord“ 
ferner meldet, der Frau Erzherzogin Charlotte in 
Mts. auf der „Phantaſie“ in 


Trieſt eingeſchifft und gegen die dalmatiniſche Käte 
begeben. Zugleich hat die in Trieſt vereinigte Marine 


Die Kaiſerin Maria-Anna-Stiftung veröffentlicht 
am Schluſſe des 3. Quartals den Rechnungsabſchluß. 
Darnach waren am 31. Juli verblieben 907 fl. in 
Verausgabt 
wurden im Laufe des Quartals 427 fl. an Proviſio⸗ 


dgl. N 

Der geſtern mitgetheilte Erlaß bezüglich der Un⸗ 
terrichtsſprache in den Gymnaſien wird von der amt⸗ 
eine vorzüglich ungariſche 
Die Beſtimmung des allerhöch⸗ 
9. Dezember 1854, worin 
deutſche Sprache nicht 
ausschließliche Unterrichtsſprache fein könne, jedenfalls 
doch der Unterricht in den höheren Klaſſen vorherr⸗ 
ſchend in deutſcher Sprache zu ertheilen ſei, ſchreibt 
iſt bei ihrer Durchfuhrung na⸗ 
mentlich an ſolchen Mittelſchulen, welche in rein ma⸗ 
gyariſchen Gegenden ſich befinden, oder vorwiegend aus 
dieſen ihre Schüler erhalten, auf mancherlei Hinder⸗ 
niffe geſtoßen, welche zum Theil in dem noch vorhan⸗ 
denen Mangel an einer genügenden Anzahl im deut⸗ 
ſchen Vortrage geübter Lehrkräfte liegen mochten; mehr 
aber noch dürfte die Quelle der Eingenommenheit, 
welche ſich gegen jede Norm kundgegeben hatte, in dem 
Umſtande aufzuſuchen ſein, daß dieſelbe als eine von 
beabſichtigte Beeinträchtigung, ja Un⸗ 
terdrückung der ungariſchen Landesſprache von dem 


.Es müſſen wenigſtens drei 
ganz trockene Sonnentage vorhergehen, ſonſt iſt der 
mit ſeinen Alleewegen und Wieſen völlig un⸗ 

Man verſpricht ſich von dieſem Feſte ſehr 
oll damit den echten Volksfeſten, die bei 
ns längſt eingeſchlummert find, Bahn gebrochen wer⸗ 
k. Hofdecorateur Moriz Lehmann, wel: 


cher eigentlich das Ganze auf ſich genommen hat, die 
Zuſammenſtellung des Programms, die räumlichen 
Beſtimmungen und welcher die Arbeiten alle an Ort 
und Stelle perſönlich leitet, leiſtet Bürgschaft, daß wir 
etwas Hübſches und etwas Ungewöhnliches zu ſehen 
bekommen. Der ganze Prater bis tief hinunter in 
die Auen iſt zum Schauplatz des Feſtes beſtimmt. Vier 


große Muſikkapellen ſpielen an vier verſchiedenen Punk- um Y 


ten, die kleinen Wirthshausorcheſter gar 
rechnet, wovon faſt jedes Praterwirthshau 


res oder ſchwächeres Exemplar aufzuweiſen hat. 


nicht mitge⸗ 
s ein größe⸗ 
Die 


Hauptallee wird mit Einbruch des Abends feſtlich be⸗ 
leuchtet, ebenſo der Weg, welcher die Hauptallee mit der 


Feuerwerksallee verbindet. 


Am unteren Ende der 


Hauptallee, im Rondeau, prangt ein Feſttempel in far⸗ 


bigem Lichte. Reben dem Kaiſergarten 


iſt auf der 


Wieſe großes Concert, Protuctionen von Gymnaſtikern 
und Akrobaten, Aufſteigen von aeroſtatiſchen Körpern, 


Kletterſtangen mit Preiſen; ferner auf dem 


Wieſenraum neben der Verbindungsallee 
mit Preiſen: Vogelſtechen, Hahnenſchlag, 


freien 
Volksſpiele 
Ringwerfen, 


So ungegründet auch nun dieſe Vorausſetzung iſt, 10 
hat doch die Beirrung, die ſie in den Gemüthern her⸗ 
vorgerufen uud der ſtörende Einfluß, den fie auf die 
gedeihliche und freie Entfaltung der Lebensthätigkeit ſo 
mancher Lehranſtalt auszuüben im Stande war, bei 
Allerböchſt Seiner Majeſtät eine allen Umſtänden Rech: 
nung tragende allergnädigſte Beachtung gefunden und 
iſt bereits eine Modifikation jener Beſtimmungen über 
die Unterrichtsſprache von Sr. Majeſtät angeordnet 
worden, durch welche ähnlichen Mißdeutungen und Be⸗ 
fürchtungen jeder auch nur ſcheinbare Grund in Hin⸗ 
kuft entzogen wird. 


Frankreich. 


Paris, 18. Auguſt. Das Amneſtie⸗Dekret bezieht 
ſich auf die Verurtheilten wegen des Attentates vom 
15. Mai 1848 gegen die konſtituirende Verſammlung; 
es ſetzt Blanqui, der in Korſika in Haft ſitzt, auf freien 
Fuß; Raspail, Louis Blanc, Albert und andere Ver⸗ 
urtheilte können nun heimkehren; Hubert wurde längſt 
begnadigt und ihm die Konzeſſion zu einer Eiſenbahn 
im Departement des Doubs ertheilt; auch Felir Pyat, 
Ribeyrolles, die in Folge des Aufftandes vom 13. 
Juni 1849 verurtheilt wurden, ſo wie den in Folge 
des Aufftandes vom 24. Juni 1848 Deportirten ſteht 
das Vaterland wieder offen. Die Proſcriptions⸗Decrete 
welche nach dem Staatsſtreiche vom 2. Dezember 
1881 erlaſſen wurden, beziehen ſich auf drei Katego⸗ 
rien: 1) auf diejenigen, welche ſich an dem Aufſtande 
gegen den Präſidenten der Republik, Louis Napoleon, 
betheiligten und nach Cayenne deportirt wurden; da⸗ 
runter befinden ſich die Repräſentanten Marc Duftaiſſe, 
Greggo, Miot, Mathe und Richardet; Miot befindet ſich 
jetzt in Algerien, Dufraiſſe entkam nach der Schweiz“ 
2) auf die 65 Repräſentanten der geſetzgebenden Bir 
ſammlung, die auf unbeſtimmte Zeit vom Boden 
Frankreichs, Algeriens und der Kolonien verbannt 
wurden; von dieſen haben vier, nämlich Inignaux, 
Bac, Dupont aus Buſſac und Matthieu von der 
Drome, Erlaubniß zur Heimkehr erhalten, die übrigen 
61 können jetzt alſo heimkehren, wenn ſie noch am 
Leben ſind; 3) auf die durch Dekret vom 9. Januar 
1852 zeitweilig aus Frankreich verbannten 18 Reprä⸗ 
ſentanten, die theils todt, theils heimgekehrt find und 
von denen nur noch Chargarnier, Bedeau, Pasca 
Duprat, Edgar Quinet und Verſigny im Auslande 
leben. Da ſich die Amneſtie auch auf die wegen 
Preßvergehen Verurtheilten, ſo wie auf alle nach dem 
Attentate vom 14. Januar 1858 feſtgenommenen Pet“ 
ſonen bezieht, ſo wird auch Proudhon wieder auf freien 
Fuß kommen. In London und Brüſſel erregte da 
Amneſtie⸗Dekret großes Aufſehen. Wie telegraphif 
Depeſchen aus beiden Städten melden, iſt bereits ein 
große Anzahl Verbannter auf dem Wege nach Par, 
Dampfer find nach Algerien und Cayenne abgegangen 
um dort die unge Botſchaft bhinzubringen⸗ 
Faubourg St. Antoine fol das Amneſtie⸗Oekret gro? 
ßen Jubel erregt haben. Es heißt, es werde heute 
dort illuminirt werden. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden bekanntlich 
bis zum 5. September in Saint Saveur verweilen. 
Von dort begeben ſie ſich nach Biarritz bis zum 27, 
und kommen nach dem Lager von Chalons, wo 
großen Manövern beiwohnen werden. Die Schlachteh 
des letzten Feldzugs ſollen dort nochmals durchman 
vrirt werden. Das Lager wird um zwei Diviſionen 
verſtärkt werden. Vor feiner Abreiſe beſchloß der Kai? 
fer, daß die Marſchälle ihre früheren Kommando! 
wieder einnehmen: Caſtellane bleibt in Lyon, Magnan 
in Paris, Canrobert wird nach Nancy, Baraguay 
d'Hilliers nach Tours und Mac Mahon nach Alger 
rien zurückkehren, wo er über ein ſtets mobiles Heer 
(armée de mouvement) den Oberbefehl führen wird, 
und der Marſchall Bosquet, der beinahe wieder ganz 
hergeſtellt iſt, wird fein Kommando in Toulouſe wie 
der übernehmen. Auch verlautet, daß eine „Nord 
Armee“ von 60,000 Mann unter dem Oberbefehl des 
Marſchalls Niel an der belgiſchen Grenze gebildet wer” 
den ſoll. 

Heute Morgen iſt das Lager von St. Maur auf 
gehoben worden. Die Garde⸗Truppen zogen nach ihren 
Kaſernen in und um Paris. Mehrere Infanterie-Re⸗ 
gimenter und Jäger⸗Bataillone zogen nach den For 
und der Reſt der Truppen wird bis nächſten Montag 
das Lager verlaſſen haben. 


— . üF—— 
Sacklaufen, Kränzewerfen, Blindſtechen, Haſenlaufen 
u. ſ. w. Alles, was im Prater für Geld zu ſehen 
ift, hat das Comité für dieſen Tag freigekauft. Wes 
ſeine 50 Neukreuzer erlegt, dem ehen ſämmtliche Ber 
luſtigungen, Unterhaltungen und Schauſtücke unentgell— 
lich zur Verfügung d. „ nicht weniger als einige drei⸗ 
ßig Ringſpiele, Schaukeln und Schleudern, über zwan⸗ 
zig Schauſtellungen aller Art, Menagerien, Theater, 
Rieſen, . Panorama's, über dreißig kleinere 
Tanz⸗ und a Unterhaltungen, mehrere Volksſän— 
ger, Kegelba auf u. ſ. w. Sämmtliche im Prater 
befindlichen 5 ufer, Häuschen und Buden werden 
Abends no beleuchtet. Stuwer brennt in Zwiſchen⸗ 
räumen und auf verſchiedenen Punkten Feuerwerke ab. 
½11 Uhr großer muſikaliſcher Zapfenstreich mit 
Schlußfeuerwerk. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach 
mittags und endet um Mitternacht. 

Von Seite der Behörden wurde den Arrangeurs 
in jeder Beziehung mit der größten Bereitwilligkeit 
entgegengekommen und ſo dürften wir ein Feſt erleben, 
wie es ſehr lange nicht dageweſen iſt. Lehmann will 
Hl herkömmlichen Feſtarrangeuren zeigen, wie malt 
es anfangen müſſe, das Publikum durch Arrangement? 
im großſtädtiſchen Style zu erfreuen. Es wäre dies 


ein erfreulicher Schritt für alle Zukunft. Fiat Jov® 
sereno, Emil Schlicht. 


— — 
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Die „Ind. belge“ ſpricht von einem Project , den 
corps) zum Regenten von Toscana, Modena, Parma 
und in militäriſcher Beziehung von Romagna zu ma⸗ 
chen — bis zur definitiven Regelung der Angelegen⸗ 
heit. Demſelben Blatte zufolge fol ſich die Frau 
Herzogin von Parma entſchloſſen haben — nachdem 
ſie von Zürich aus die beſtimmteſten Zuſicherungen ib: 
rer Reftauration erhalten — dem Her gen ih⸗ 
zeuti „ Herzogthum eine 
Conſtitution zu geben und die italieniſche Tricol 
anzunehmen. Das wären gewiß ſehr bill, ee 
gungen, wenn nicht die ganze S illige Bedin⸗ 
ausſehend ware. ache noch ſehr weit 
alien 

Man meldet aus 5 t 
fünf auf dem Gardaſee 1 1 en 
nonenboote denn doch als Geſchent ſranzöſiſchen ran! 
Sardiniens bleiben; General L * 2 * 
König, der perſönlich zu bei ge! ie 
nach Defenzano zur us erſcheinen gr = ei 
legirt worden, ernahme dieſes Geſchenkes de⸗ 

Nach Berichten aus Turin iſt das Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium eifrig beſchäftigt, das Kriegsheer im Verhält⸗ 
niß mit den neuerworbenen Provinzen zu vermehren. 
Es werden zu dieſem Zwecke 12 neue Infanterie-⸗Re⸗ 
gimenter, 1 Artillerie Regiment von 12 Batterien, 
13 neue Bataillone Berſaglieri und 3 Kavallerie⸗ 
Regimenter errichtet. Die Genietruppen und Ponton⸗ 
niers werden auch verhältnißmäßig vermehrt werden 
Dadurch wird das Herr um drei Diviſionen vermehrt, 
welche in Friedenszeiten 30,000, in Kriegszeit 45.000 
Mann betragen, die Reſerven ungerechnet. Man ift in 
einiger Verlegenheit, um die roße A . 

i eie große Anzahl von Offi⸗ 
zieren herbeizuſchaffen, die durch eine ſolche Vermeh⸗ 
rung des Kriegsheeres benöthigt wird. Diejenigen 
welche in der Militärakademie und der Kriegsſchule 
von Jvrea gebildet worden, machen kaum die Hälfte 
des Bedarfs aus. Der Kriegsminiſter hat daher be: 
ſchloſſen, alle Freiwilligen, die für die Zeit des Krie⸗ 
ges eingereiht wurden und zu den gebildeteren Stän⸗ 
den gehören, nach Novara zu berufen und ihnen dort 
anzutragen, als Offiziere definitiv in das Heer ein⸗ 
zutreten. — Der Miniſter Ratazzi hat das (klerikale) 
Ne Cattolica“ bis auf richterlichen Spruch 

0 Eine der erſten Maßregeln der piemonteſiſchen Re⸗ 
gierung in Mailand war es bekanntlich, die Gleich⸗ 
ſtellung der Juden zu decretiren. Es ſoll nun, wie 
man dem „F.“ ſchreibt, eine rabbiniſche Spnode ein⸗ 
berufen werden, um die neue Stellun der Iſraeliten 
in religiöſer Beziehung zu regeln. ie iſraelitiſchen 
Seelſorger ſollen vom Staatsſchatze befoldet und mit 
der Würde königlicher Beamten bekleidet werden. Ehen 
zwiſchen Chriſten und Juden ſtehen nun keine Hinder⸗ 
niſſe mehr im Wege. Trotz aller dieſer und noch an⸗ 
derer Begünſtigungen wandern indeſſen viele iſraeliti⸗ 
ſchen Familien nach Venetien aus, wohin ſie ihre aus⸗ 
gedehnten Handels beziehungen mit Oeſterreich ziehen, 
die jetzt hier auf Schwierigkeiten ſtoßen. 

Eine Marſeiller Depeſche der „Indépendance“ mel⸗ 
det, daß der frühere toscaniſche Geſandte in Paris, 
Fürſt Poniatowski, auf der Reiſe nach Toscana in 
Genua eingetroffen iſt. Die dortigen Journale wollen 
wiſſen, daß er mit einer Miſſion beauftragt wäre. 

Aus Rom wird der „K. Ztg.“ geſchrieben, daß 
falls Cardinal Anton elli zurücktritt, was noch lange 
auf ſich warten laſſen kann, Cardinal Altieri, ehe⸗ 
mals Nuntius in Wien, als deſſen Nachfolger bezeich⸗ 


net wird. 
N Rußland. 
Die Haltung des „Invaliden“ ſcheint ernſten An⸗ 
ſtoß erregt zu haben, wie aus den bemerkenswerthen 
Worten hervorgeht, mit denen er (im der Nummer 


vom 12.) ſeine Ueberſchrift, welche bei ihm immer die 


Stelle bes Leitartikels vertritt, beginnt. Er ſagt: 
„aus urſachen, die nicht von uns abhängen, werden 
unſere Ueberſichten fortan in einem weit engeren Rah⸗ 
flag zuſammengedrängt fein. Wir ſeufzen nicht, wur 
lagen nicht. Die Urſache iſt gerecht, die Folge noth⸗ 
wendig. Wenigstens haben wir bis jetzt unſere Pflicht 
gewiſſenhaft erſüllt und ſind ſtolz darauf, daß unſere 
Ueberſichten vom „Nord“ und der „Preußiſchen Ztg. 
überſetzt werden. Wenn wir die militäriſchen Ereig⸗ 
niffe einer Kritik unterzogen haben, jo iſt dies auf 
Grund der Kriegswiſſenſchaft und in ihrem Intereſſe 
— u 


Adam Mickiewicz in Weimar. 
5 Eine Errinnetrung aus Holtei's „Vierzig Jahre“ 

Hewi Holtei erzählt in feiner Autobiographie von Adam Mic 
05 dez mit dem er (am 27. Auguſt 1820) am Vorabend von 
öthe's achtzigſter Jahresfeier im Salon der Dichter ⸗Extellenz 
zuſammengetroffen, folgendes intereffante Erlebniß: Zwei polni⸗ 
19 Dichter waren eingetroffen. Der Eine „Odyniet““ von dem 
90 > — Kr mehr vernommen, der andere, ichiewicz ein 
der ſpäter als Myſtiker in Paris eine wunderbare Cele⸗ 


brität erlangt hat, d R 
ter, liebenewüdig er aber damals nur wie ein bleicher, intereſſan⸗ 


‚ger Schwärmer auftrat, und bei Meimar , 
— Ma Beifall fand, als ob er we ee 
Sm * (Anſpielung auf die Schwäche der Weimarer 
u 1 Ar Ac den Engländer, welche damals wie die 
trieben). Er gab an — berühmter Nähe ſich herum⸗ 
mer moRiichen Richtung, beer auauft ſchen ein Prbbchen ei 
nung eines heimlich durchgeführzenl agen n 


O 
wollte, mir aber doch dabei geſteßen geſelligen Scherzes ſchieben | D 


allet, ſeßte. Er ließ unter den“ Frußte daß er mich in Gr. 
einen gamherkreiſen. auf welchen jede auen und Mädchen einen 
Lene gering legen durfte, — doch mit 1 jedes nach Belieben 
Na dem ſchon feit mehreren Jahren 588 Bedingung, daß fie 
baͤuft e eine Menge von Ringen ge, ohne ihn abzulegen. 
5. ging Mickiewicz in einen aach, und übereinander 
emſig und vertheſlte fe dann der Reihe naginkel, beobachtete fie 
unbekannte Beſitzerinen, wobei er noch dende an ihre ihm völlig 
glaube gar auch das Alter I) einer Jeden „Taufvamen (und ich 
bleich geworden wie der Tod, und falte 85 letb. Dabei war er 
auf ſeiner Stirn. Ich hielt, wie geſagt deb tropfen anden 
nen verabredeten Scherz, überzeugte mi ab ange für ei⸗ 
Auſtlich gemeint hatte. Und jedesmal, wenn ich aan, daß er es 
Nang RT mung für 2 frangöfiiäien 
schen las, fand der € Ringiu Well laublichſten 
aſucher aut Weimar vor kr. 


eſchehen. Von jetzt an werden wir genau die neuen 

5 hi Sobald die Geſetze bekannt ſind, 
iſt es nicht ſchwer, ſie zu erfüllen. Nur die Willkür 
kann zum Irrthum und Verſehen führen, weil man 
ſie nicht vorausſehen kann.“ Die erwähnte Nummer 
des Blattes läßt jedoch noch nichts von dieſer Ein⸗ 
schränkung bemerken, der Italien gewidmete Artikel 
ſpricht feine Anerkennung aus, daß die italieniſche Nas 
tionalität nicht mehr ein geographiſcher Begriff, ſon⸗ 
dern ein Factum ſei. x 

In Moskau hat eine großartige Unterſuchung ge: 
gen das Curatorium der Armenpflege ſtattgefunden, 
die der Secretair Fürſt Galizin geführt hat. Welcher 
Art die vorgefallenen Unordnungen geweſen find, ift 
nicht geſagt. Nach dem amtlich veröffentlichten Ur⸗ 
theil, welches ziemlich mild lautet, indem es nur auf 
Dienſtentlaſſung ohne die Rechte für untadelhafte 
Dienſtzeit, zum Theil auch auf bloße Dienſtentlaſſung 
lautet, erfieht man, daß der Vice⸗Präſident des Cura⸗ 
toriums wirkliche Staatsrath Ivanoff und neun Mit: 
glieder und Beamte in die Unterſuchung verwickelt und 
in der genannten Weiſe beftraft worden find. 

Serbien. 

Ueber die neueſten Ernennungen in Serbien er⸗ 
fährt man folgende intereſſante Details: Der bisherige 
Kreis⸗Chef Wufovits, deſſen Verdienſt darin beſteht, 
daß ſeine Frau eine Nichte des verſtorbenen Fürſten 
iſt, wurde zum Miniſter des Innern und ein Adjutant 
des Fürſten, noch voriges Jahr ſerbiſcher Militär⸗Zög⸗ 
ling in Berlin, zum Unterſtaatsſekretär, und ein ganz 
junger, aber in Rußland erzogener Biſchof zum Me⸗ 
tropoliten durch Fürſt Miloſch ernannt. Ferner hat 
Fürſt Miloſch feinen Barbier, im Hinblick auf deſſen 
große Verdienſte, den Majors⸗Charakter verliehen. 
Letzterer hat nämlich eine frühere Geliebte des Fürſten 
geheirathet, und man ſagt, dieſe habe den Majors⸗ 
Charakter für ihren künftigen Ehemann ausbedungen. 


Montenegro. 

Der Onkel des Fürſten, Giuro Petrovich, der mon⸗ 
tenegriniſche Präſident, und ſein Bruder Jvo, ſchreibt 
man der Wiener „Preſſe“, befinden ſich noch immer 
in Cattaro nebſt mehreren anderen landesverwieſenen 
Montenegrinern. Die Zahl iyrer Anhänger in den 
Schwarzen Bergen wird immer größer und rühriger, 
ſie bereiten eine Umwälzung im Lande vor. Da man 
auf die frechſten Unternehmungen der Montenegriner 
gefaßt ſein muß, ſo wurde den Capitani derſelben, 
welche bisher die Erlaubniß hatten, mit ihren Waffen 
Gattaro zu beſuchen, dieſe Beſugniß genommen. Ans 
dieſem Anlaſſe wurde der Senator Vucovich vom Für⸗ 
ſten Danilo nach Wien geſchickt, um gegen die getrof⸗ 
fenen Maßregeln zu reclamiren. (Derſelbe iſt, einer 
Mittheilung in der neueften Nummer des „Wanderer“ 
zufolge, bereits am 18. Auguſt nach Cettinje zurück⸗ 


gereiſt.) 
Egypten. 
Das „Pays“ enthält folgende Mittheilung: „Die 
Anweſenheit des engliſchen Geſchwaders vor Alexan⸗ 
drien hat im Lande große Senſation erregt. Die Er⸗ 
klärung, welche man dieſer Maßregel hat geben wollen, 
iſt bekannt; ſie ſollte den Beſuch des Sultans ver⸗ 
herrlichen. Wir können dagegen verſichern, daß fie mit 
der Vermehrung der Schiffsmacht im Rothen Meere 
und derjenigen der Garniſonen der engliſchen Seeplätze 
in dieſem Meere zuſammenhängt. Dieſe Plätze ſind 
überdies Gegenſtand neuer Vertheidigungs⸗ Arbeiten, 
welche von einer gleichen Wichtigkeit ſind, wie diejeni⸗ 
gen, die man neuerdings in Malta, Gibraltar und 
Korfu ausgeführt hat. Man ſieht, daß Ein Gedanke 
he ausführen hieß. In Aden, wie in Korfu und 
Malta, errichtet man gegenwärtig Küſten⸗ Batterien, 


die m ; 
. mit gezogenen Armſtrongſchen Kanonen 
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deten, weck gung für die öſterreichiſchen Verwun⸗ 
Zander 3 Redacteur des „Baieriſchen Volksboten“, Dr. 


eber 
Fe A hurt de. die „beiden Polen“ damals die Löwen des 
| ter. angeregt ein i arauf in Weimar von Göthe's Schwiegertoch⸗ 
wurde, ſchrieb Hoſcherhaftes Journal: das „Chaos“ gegründet 
„Die Bolten dem Brolog zu demſelben u. A: 
ch seh' fer ehen opfernd vor mir da. 

Ipoppelfinnig auf AN kreiſend zwiſchen beiden Polen.“ . 
lieneirfel im Schwung, zu jener Zeit iu Göthe ſchen Jamie 
t hierüber: Od age gebliebenenen Scherz anſpielend. Holtei 
0 fürlich Theil Praha und Mickiewicz hatten am Feſtmahle 
— en, befand ſich W Als nun die Säfte den Speiſeſgal ver⸗ 
ß ad, bei der Aus 8 Gaſtwirth, hinter einem kleinen Tiſchchen 
dein von uns zu dumgethür, um die Bezahlung für genoſſenen 
abe jeden Ramen fangen; vor ihm lag eine Liſte, auf der 
* Fan ihm nan 3 Betrag der Schuld notirt war, und 
we n Namen aber Hal machte er die Berechnung. Die pol- 
nie nur zu leſen: ten ihm nicht aus der Feder gewollt, und 
es ſta Be unse — „Bole I., Pole II.“ Von da an hießen 
und Meg: Pole Eins Pol onde wir etliche 

en beargwohnten, daß ihr J ole Zwei, und da wir e 
an ankt habe, ſo wurde d r Intereſſe zwiſchen Eins und Zwei 
gesch aßen bedeutend. rer Auedruck zwiſchen „beiden Polen“ 
ee dieſe Scherze u m den Göthe ſchrieb mir in Grin, 
ned ſende ich Ihnen unten mÖier, verehrter Chastiſcher Bro- 
teltge, können, wie vorkeffi erdes Blatt, wo Sie nun ſelbſt ur- 
ſbeilen n f e, daß ich en I Ihr Prolog Äh ausnimmt. Wenn 
ich Ihnen uche klingt proſaſche Gedichte, nicht wie Sand am 

eere denn da 4 E 1 8 ſondern wie Sterne am Him⸗ 
mel bekommen habe, da 3 es aber ſehr an deutſchen Federn fehlt, 
ſo werden Sie doch wohl, und wär es nur aus Ovpeſttion ges 
gen England. die Ihrige in Bewegung ſetzen. Ich finge Ihre 
Erinnerungs⸗Lieder. det aus dem alten Feldherrn bekam i 
nur zwei? Iſt das richtig? Von dem alten Feldherrn komm' ich 

türlich auf Polen und von Polen auf — einen Polen. Ganz 
vergeſen iſt er hier noch nicht! 


ä — ͤ y 


raspolſter, 1 Roßhaarkiſſen, 21 Strohſäcke, 84 Kiſſenüberzüge, ] Infanteriſten mit dem Kept erſcheinen. Letztere haben einen 
3 Jacken, 50.000 Zigarren, 40 Pfund Tabak, 260 Pfeifen (zu] Ueberzug von ſchwarzer Wachsleinwand. Die Infanterieoffiziere 
8 kr. das Stück). find mit der Piftole in einer Ledertaſche verſehen, welche an einer 
Die Tochter des Freiherrn von Sina, welche ſich mit dem] Schnur um den Hals befeſtigt iſt und natürlich fehlt die Pa⸗ 
k. k. Anienſchiffslieutenant Grafen Victor Wimpffen, einem] trontaſche nicht. Auch baben die Offiziere Waffenröcke. Die 
Sohn des F. 3. M. Wimpffen verlobt hat, erhält, ungariſchen] vollendete neue Bewaffnung der Infanterie iſt eine vortreffliche. 
Blättern zufolge, eine Mitgift von 25 Millionen Francs. General Bagowut iſt von Kiew wieder nach Warſchau zu⸗ 
» Die in Wien lebende Tochter Bäuerle's bat die weitere] rückgekebrt. 
Konzeſſion zur Herausgabe der „Wiener Theaterztitung“ erhal- * Die deutſchen Einwohner Moskau's haben beſchloſſen, das 
ten und ſoll nächſtens ein Probeblatt erſcheinen Andenken an den deutſchen Dichter Friedrich v. Schiller dadurch 
* Der Pferdebändiger R arey wird im nächſten Monate] zu ehren, daß fie zur Feier ſeines hundertjährigen Geburtstages, 
nach Wien kommen, um öffentliche Productionen feiner Zäh⸗] am 29. October (10. Nov.) 1859), ein Stipendium von 6400 
mungsmethode gegen Eintrittsgeld zu geben. S.-⸗R. jährlich gründen, für welches alljährlich ein Student der 
Wie die „Brün. Zig.“ meldet, ſtießen am vergangenen] Moskauer Univerität deutſcher Abkunft und ruſſiſcher Unterthan 
Sonntag Nachmittags gegen halb 2 Uhr der Wien⸗Prager und | der eine Fakultät eum lande abſolvirt, im Auslande reiſen ſoll. 
der Prag⸗Wiener Perſonenzug zwiſchen Briſan und Leltowitz] Außerdem wird der Geburtsſtadt Schillers, Marbach, eine in 
gegen einander; doch hatte der Zuſammenſtoß außer einer un» | Moskau gegoſſene Glocke, mit Bezug auf Schillers gleichnamiges 
bedeutenden Beſchädignng an den Vordertheilen der Maſchienen] Gedicht mit entſprechenden Emblemen verſehen und der Form 
(Abſtoßen der Bruſtballen) keine weiteren Folgen. Die Telegra- nach der im Mos kau'ſchen Kreml befindlichen Glocke gleich, ges 
phenleitung war beſchädigt geweſen und die Signalifirung der] ſchenkt werden. f 
Züge pe die Körbe war wegen ſtarken Regenwetters unvoll⸗ Am 12. Auguſt fand im College St. Michel in Brüſſel 
ſtändig und verſpätet. die jährliche Preisvertheilung Statt. Nach derſelben übergab ein 
Am 13. d. Mis. ſtarb der Neſtor der Landwirthe Oeſter⸗] Individuum dem Pförtner einen Korb mit dem Auftrage, den⸗ 
reichs, der kaiſ. Rath und penſtonirte Proſeſſor Franz Diebl, in] ſelben dem Director zuzuſtellen. Der Korb ward bei Seite ge 
Vorkloſter⸗Tiſchnowitz (Mähren) im Alter von 90 Jahren. ſtellt und explodirte eine Stunde ſpäter mit furchtbaren Schlä⸗ 
In Mähriſch⸗Oſtrau wurde in der vergangenen Woche] gen, Alles rings zertrümmernd. Es ftellte ſich heraus, daß der 
die Dinglet'ſche Zuckerfabrik mit allen Werksvorrichtungen ein] Korb Knallpulver entbalten batte. Die Gerichte forſchen nach 
Raub der Flammen. Die Nebengebäude, darunter das werth⸗] dem Thäter. Auffallend, daß vor einiger Zeit ein ähnliches Ver⸗ 
volle Zuckermagazin, wurden gerettet. — In Radwanitz (beif brechen verſucht worden. 
Maͤhriſch⸗Oſtrau) brannte das gräfl. Wilezel'ſche Schloß ſammt »Der Kunſtreiter Robinſon, der im vorigen Jahre in 
den Wirthſchaftsgebäuden und dem größten Theil ver eingeheim⸗Jdem Wollſchläger'ſchen Cirkus zu Berlin das Staunen des Pu⸗ 
ſten Heu- und Getreideernte nieder. blikums erregte, hat dieſer Tage im Eirkus zu Amſterdam einen 
Ein nach Stans in Tirol gelangter Brief erzählt von unglücklichen Sturz gethan. Er brach das Genick und verſchied 
einem im Jahre 1778 in Göttingen verſtorbenen Lakai, Namens] auf der Stelle. . 
Johann Kaſpar Wirth, auch Wirtz oder Wertz genannt, deſſen »Die Nachricht der Wiener Blätter von dem Verunglücken 
ebenſo benannter Sohn vor mehreren Jahren unverheiratet und des „Kautſchukmannes“ im Renz'ſchen Cirkus zu München ſcheint 
ohne Erben ſtarb. Zur Ueberlteferung der von Letzterem binter- | unbegründet zu fein. In keinem einzigen Münchner Blatte 
laſſenen Erbſchaft von 100.000 Tbalern werden nun die nahen] geſchieht eine Erwähnung davon. 
oder ferneren Verwandten des Erblaſſers geſucht, und hiezu fol- »Am 15. d. verunglückte ein Luftſchiffer in der Nähe 
gende Anhaltspunkte gegeben: Der Vater des Erblaſſers iſt nach] von Neweaſtle. Er war von dort im Beiſein einer großen Zu⸗ 
einer Urkunde im Jabre 1728 zu Straßburg in Tirol geboren.] ſchauermaſſe aufgeſtiegen und hatte ſich eine Viertelſtunde ſpäter 
die Mutter des Erblaſſers hieß Wilhelmine und war eine ge] glücklich wieder berabgelaffen. Aber eben, als er aus dem Korbe 
borne Barthold. Aus Brieſſchaften ſind auch die Familien Wal⸗ Reigen wollte, ſchoß der Ballon, deſſen Anker nicht gehörig ge⸗ 
ter, Pratzel (2), Freienſchner (2) und Wagener bekannt. — Obi: | packt hatte, wieder pfeilſchnell in die Höhe; der unglückſche dann 
ger Br) iſt unterzeichnet von A. Deiſtin, Generalbevollmäch⸗ hing kopfabwärts mit ſeinen Füßen in ein Seil verwickelt; die⸗ 
ligter der Wuthſſchen Erbgr. zu Möllen im Herzogthumfjes riß in einer Höbe von 120 Fuß und der Luftſchiffer fürpte 
Lauenburg. Das Datum ift vom 3. Auguſt 1859. . auf ein Aderfeld hinab. Er wurde lebensgefäbr⸗ 
* Ueber dem Badeorte Baaſz in Siebenbürgen entlud ſich] lich beſchädigt, doch geben die Aerzte nicht alle Hoffnung auf, 
am 7. d. Nachmittags ein furchtbares Gewitter, das in wenigen] ihn zu retten. 
Minuten das Bad und Dorf überſchwemmte. Mehrere Bade. Der luſtige Weinhändler Louis Drucker aus Berlin 
gäfte wurden von dem Gewitter in den kalten Bädern überefift Kräuter-Doctor geworden! In St. Louis⸗Blättern liest man 
raſcht und wären verloren geweſen, wenn nicht muthige bravt] folgende Anzeige: „Der indianifhe Kräuter⸗Doktor Louis Dru⸗ 
Männer mit eigener Lebensgefahr zu ihrer N herbeigeeil- | dter eröffnet Montag, den 30. d. M., feine Heil⸗Office, Ecke der 
wären. Ein gewiſſer Bareſal rettete drei Menſchenleben und 3. Marktſtraße, eine Treppe hoch. Nachdem ich über ein halbes 
der Gerbermeiſter Drotlef aus Mediaſch drang durch das Waſſer] Jahrhundert mich dem Vergnügen der gefunden: Menſchheit ge- 
bis zum Bade vor, wo er die hintere Bretterwand einriß und | widmet habe, ſoll der Reſt meiner Lebenszeit den Leidenden 
drei Frauen und zwei Kinder befreue. Hilfe bringen.“ 
In der Sächſiſchen Stadt Falkenſtein (Kreis Plauen) Der Präſident der Faktorei der niederländiſchen Handels⸗ 
iſt am 12. d. M, Früh um halb 4 Uhr eine Feuersbrunſt aus- geſellſchaft in Batavia, Teengs, iſt, nach der „Elberf. Ztg.“, 
gebrochen, in Folge welcher die größere Hälfte der Stadt, an] von einem feiner Untergebenen ermordet worden. 


dae Sebäube, das Rittergut mit dem Schloß, die Kirche und — —— 


das Pfarrgebäude niedergebrannt ſind. Drei Menſchen haben 
dabei N bebe geb ind. re enſchen 
0 1 1". Hege e 2 ha find obdachlos. Local - und Provinzial Nachrichten. 
von Waldenburg in Preuß. Schle 5 * 
das von einer ſellſamen Gern bee deer. Ene Ge. Wie die „Oeſt. Zig.“ vernimmt 11 75 1 err 
witterwolke flammte nämlich plötzlich in ihrem ganzen Umfange gebildeten Comité zur Unterſtützun der Abgebra 1a des 
in Feuer auf. Durch die Luft verbreitete ſich ein ſtarker Schwe-] Brody, an deſſen Spitze Herr Generalcvaſuls Segutiondräth 
felgeruch, und beim athmen hatte man einen fäuerlihen, etwas] Ritter von Grüner, ſteht, bis jetzt bereits ein Betrag wei 
prickelnden Geſchmack auf der Zunge. Die merkwürdigſte Wir⸗J 11,276 fl. geſammelt und nebſt einigen Ki idern 
| \ 5 \ 90 gen Kiſten mit Kleidern ic. 
kung machte die Erſcheinung auf einen Zug Störche. Cs ſtürz⸗] feiner Beſtimmung zugeführt worden. 
ten davon todt herunter und die übrigen Hatterien matt zu Bo⸗ 
den und taumelten hin und her, erholten ſich jedoch bald wiedert 
» »Die Brüder Schlagentweit find von ihrer Reiſe nach 
London nach Berlin zurückgekebrt und mit der Herausgabe des 
erſten Bandes des umfangreichen Werkes, welcher die Keſultate 3 
ihrer _magnetifchen Beobachtungen in Indien enthalten ſoll, | allen Sendungen mit Geld, Banknoten und ſonſtigen 
beſchäſtigt. b Geld vorſtellenden Werthpapieren, dann mit Münzen, mit Zu 
(Eine Erinnerung an Caglioſtro.) Das in Dorpa f velen und Edelſteinen, es mögen dieſelhen in Papier, gewöhnli⸗ 
erſcheinende „Inland“ bringt in feiner neueſten Nummer die Nach⸗ cher oder Wachsleinwand, in Säcken, Fäßchen oder Kiſten ver 
richt aus Mitau, der Hauptſtadt Kurlande, daß das daſelbſt bes | packt fein, die Adreſſe unmittelbar auf der Emballage der Sen⸗ 
findliche Gebäude, in welchem Gaglioſtro einſt fein Weſen trieb,] bung geſchrieben fein muß. Beſteht die Emballage aus Wachs. 
vor Kurzem abgebrochen worden ſei, wodurch auch die letzte dor: | leinwand, fo iſt die rauhe Seite derſelben nach Außen zu feh⸗ 
tige Erinnerung an den Mann geſchwunden iſt, der zu feiner] ven. Die Aufgabspoftämter haben Sendungen der bezeichneten 
Zeit alles in Staunen verſetzte. Der Graf Caglioſtro kam auf] Art, welche mit aufgeklebten Adreſſen verſehen find, in Zukunft 
ſeinen abenteuerlichen Zügen durch Europa im Jahre 1779 nach zurückzuweiſen. Das Publifum iſt zu verſtändigen, daß die 
Kurland, wo er beſonders in Mitau eine Zeit lang ſich aufhielt] ibunlichſte Vermeidung aufgeklebter Adreſſen auch bei anderen 
und dort viele Verehrer fand. Sendungen wünſchenswerth fei. 
* Man hat jetzt nähere Nachricht von dem Unglücke, das] — Die Leitung der General⸗Directions⸗Geſchäfte der privt⸗ 
am 8. d. dem Grafen Eberhard v. Erbach⸗Erbach während ſei⸗J legirten Öfterreihiihen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nes Beſuches bei dem Herzoge von Coburg, einem Univerfitäts- | it von Hrn. Maniel wieder übernommen worden. 
Freunde deſſelben von Heidelberg her, begegnet. Beide jagten auf Ueber die merkwürdigen Fortſchritte, welche die Induſtrie 
Hirſche bei Oberhof. Nach dem Treiben ſetzte ſich der Graf auff un Japan in jüngfter Zeit gemacht hat, theilen franzöſiſche 
einen Abhang; das Gewehr, welches er quer vor ſich auf die] Blätter folgende Angaben mit: „In Nangaſaki find ſetzt fieben 
Beine gelegt hatte, rutſchte hinab, er griff raſch nach demſelben,] neue Zeugſabriken aller Art; eine Fabrik von Dampfmaſchinen 
um es heraufzuziehen, durch welche Bewegung es ſich entlud; die] zu gewerblichen Zwecken; eine Glashütte. deren Erzeugniſſe den 
Kugel ging dem Grafen durch die Röhre des linken Oberarmes] unfrigen kaum nachſteben; eine Fabrik von ſehr brauchbaren und 
und zerſchmetterte noch das rechte Ellenbogengelenke ſeines etwas] äußerſt billigen Teleſkopen und Mikroſkopen; eine Papiermüble, 
höher hinter ihm ſtehenden Hofjägers Dick. Der Herzog eilte] deren Erzeugniſſe die meiſten der unſrigen an Haltbarkeit über⸗ 
auf den Schuß herbei und ſah mit Schrecken und me vis treffen; ferner mehrere Druckereien und eine chromo⸗tppographi⸗ 
Unglück feines Freundes. Die Verwundeten wurden nach Tam⸗! ſche Anflalt. Nicht weit von der Stadt liegt ein Werſt, auf 
bach gebracht, hier ein Nothverband angelegt und fie dann nach] welchem Dampfihifie für den Staatsdienft und zur Errichtung 
Gotha geſchafft, wo fie Profeſſor Langenbeck behandelt, welcher] eines regelmäßigen Poſtverkebrs zwischen den verſchiedenen Hä⸗ 
mehrere ſtarke Knochenſplitter aus dem Arme des Grafen nahm; fen des Reiches gebaut werden. Der Kaiſer hat ferner den 
doch hofft er, den Arm zu erhalten und ebenſo bei dem Hoffäger.] Bau von fünf neuen Telegraphen, Linien und einer Eiſenbahn 
Die Gräfin eilte gleich auf die telegraphiſche Schreckens kunde] von Neddo nach Miako angeordnet. 1 
mitten in der Nacht von Gulbach fort und traf etwa Nachmit⸗“ Krakauer Cours am 22. August. Silberrubel in polniſch 
tags in Gotha bei ihrem Gemahle ein. Auch wurde Dr. Hof⸗ Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten füt 
mann von Michelſtadt dahin berufen. 5 1m f. öſt. W. f. voin a verlu fl. 378 bez — Preuß. Grt. 
„ Hoffmann von Fallersleben, dem es jahrelang verweiz | r . 150 Shle. 85 ½ ver. 83 ½ dez. — Roſſiſche Immverials 
gert wurde, die ihm verliehenen fremden Orden zu fragen, hat 9.65 verl. 9.35 bezahlt. — Napoleend'or'g 9.60 verl.. 0 28 bezahlt. 
ſetzt vom Prinz Regenten von Preußen die Genehmigung hierzu | — Wollwichtige bolländiſche Dufaten 5 50 verl., 5.30 bezahlt. — 
erhalten. Er lebt bekanntlich in Weimar, Deſter eichiſche Rand⸗Dukaten 5 60 verl., 5 40 bezahlt. — Polz. 
Vor einigen Wochen flüchteten zwei Perſonen nebſt Fami- and brite mehft kauf Coup ons 100 verl., 98 bezahlt — Galiz. 
lie aus dem Königreich Polen ins Ausland und nahmen eine | Oſandbrieſe nebft lauf. Coupons 84.— verl,, 82 — ezablt. — 
Summe von beiläufig 100,000 Rubel S. theils Staatsſchatz: | Srundentlafungs - Obligationen 76.50 verl., 74 50 bez. — Nas 
theils Privateigenthum, mit ſich. Die Sache war, wie dem „Cas“ tional-Anleihe En verlangt, 76.— bezaktt, ohne Zinſen. Neue 
geſchrieben wird, von vornherein abgekartet und vorbereitet. Beide Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 115 bez — Actien der 
Thäter waren mit einander verwandt, der eine hatte des andern Carl⸗Ludwigsbahn 65.—verl., 62.— bezahlt. 


Tochter zur Frau. Der Schwiegerwater war Polerpediteur und .—ʃ 


legte fein Amt nieder, das der Schwiegerſohn, früher Poſtſchrei⸗ 
Telegr. Dep. d. ODeſt. Correſp. 


ber, pn Seit — ia er ließ 55 — 
dene Handels- und Fabrikunternehmungen au wohl er 3 
die dazu nöthigen Capitalien, nicht befaß, zen er ſich jedoch Paris, 22. Auguſt. Der Großherzog Ferdi⸗ 
bei den wohlhabenderen Grundbeſitzern der ae einen an⸗ nand von Toscana iſt abgereiſt. Die revolutionäre 
ee zu ale, indem Galle BARTH, Nationalverſammlung zu Modena hat mit Stimmen⸗ 
er Haushaltu in rrthum, er nkünfte, ; 1 1 2 

arhielt. Das bend wen durch die Loft 5 eren Expedition . den Anſchluß an Piemont ausgeſprochen, 
fein. Schwiegerſohn vorſtand, Geldſummen de Bergbau⸗Fonds Farini ictatur beſtätigt und ein Anlehen von fünf 
bis 110 Höhe von 0.000 Rub. e b cen d 2 . Francs ausgeſchrieben. 2 
Privatſendungen befördert. Dieſes Ge en die beiden erli g x in. wie 
Compliten und reiſten, da fie bereits für NÖ 2 ihre Familie vorgeſtern 25 N 0 har im az 
einen Paß zur Badereiſe beſaßen, ſofort "AN, FM Ausland ab.] Antheil : ) 8 — 
Als die Meldung von dem Ausbleiben 75 geſendeten Gelder Antheil an den Umgebungen, hatten abermals ei 
an —— ne e waren Re ei ian ll auf gute Nacht und waren heute morgen merklich See 
dem Wege nach Amerika, denn die ihne geſchickte thelegra⸗ ie 1 „Die k. k. e „Novar 
phiſche Depeſche traf fie nicht mehr in Eng and. Die Namen Tr d 22. Auguft Die k. k Fregatt 2 Lucia“ 


in der Gegend 


Handels und Börfen Nachrichten. 
— Das k. k. Handelsminiſterium hat angeordnet, daß auf 


ch beider Perſonen und ihren nähern Verhältniſſe verſchweigt genanntes bat om 18. d. im Schlepptau des De Ende 


Blatt, bis die, übrigens aus guter Quelle herrührende, Nachricht die Meerenge von Meſſina paſſirt und d 
nicht amtlich beſtätigt wird. en 


Die Helme find ei det ganzen tu RR dieſer Woche hier eintreffen. = 
„* e 
abgeſchafft und beim künftigen Warschauer Maanden r Armee Verantwortlicher Redasteur: Dr. FIR Bocz 1 
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N. 3183. Lizitations⸗Ankündigung. (703. 1-9 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der h. k. Häftlinge 
auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende October 
1860 wird am 3. October 1859 um 9 Uhr Vormittags 
in der hieſigen Bezirksamts⸗Kanzlei die Licitation abge: 
halten werden. 

Der durchſchnittliche Stand der zu beſpeiſenden Häft⸗ 
linge beträgt 20—30 Köpfe täglich, und das zu erle⸗ 
gende Vadium 100 fl. öſtr. Währ. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
jedoch nur dann berückſichtigt, wenn ſolche mit dem Va⸗ 
dium belegt, und vor dem Schluſſe der mündlichen Lici⸗ 
tations⸗Verhandlung eingebracht werden. 

Die Licitationsbedingniſſe werden den Unternehmungs⸗ 
luſtigen vor der Verhandlung hieramts bekannt gegeben 
werden. 


Amts blatt. 


Kundmachung. (727. 1—8) 

Mittelſt welcher von Seite der k. k. Genie⸗Direction 

zu Krakau zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
in der Krakauer k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei 
ranciskaner Platz Nr. 221/alt 150/neu) wegen Sicher⸗ 
ellung der in den Militär⸗Gebaͤuden zu Niepolomice, 
Brzesko und Woinitz, für die nächſtfolgenden 3 Militär⸗ 
Jahre d. i. vom 1. November 1859 bis Ende October 
1862 vorkommenden Profeſſioniſten⸗Arbeiten ꝛc. bis 21. 
September 1859 um 10 Uhr Vormittags, ſchriftliche 
verſiegelte Offerte angenommen werden, denen die vorge⸗ 
ſchriebenen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Recht⸗ 
lichkeit und Vermögensumſtände des Offerenten und über 
deſſen Befugniß und Unternehmungsfähigkeit nebſt den 
neben ausgewieſenen Vadien beizuſchließen ſein werden, 


K. k. Bezirksamt. 
Gorlice, am 31. Juli 1859. 


ee 
3. 10290. Ediet. (693. 28) 


und zwar: A a 

für für für Von Krakauer k. k. Landesgerichte, wird bekannt ge: 
5 Niepokomice Brzesko Woinitz macht, daß bei demſelben am 14. Mai 1859 3. 7489 
für Maurer Arbeit . 20 fl. 20 fl. 20 fl. die Fr. Thekla Klobukowska geborne Wyszkoweka 
„ Zimmermannsarbeit 40 f 30 fl. 30 fl. um Amortiſirung der ihr in Krakau zwiſchen dem 30. 
„ Tiſchler⸗Arbeit . . 20 fl. 10 fl. 10 fl. April 1859 und dem 5. Mai 1859 in Verluſt gerathe⸗ 
„ Schloſſer⸗Arbeit .. 10 fl. 10 fl. 10 fl. nen zweier 5% Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen 

„ Schmiede⸗Arbeit .. 20 fl. 20 fl. 20 fl. des Krakauer Gebietes, u. z.: 
„ Glaſer⸗Arbeit .. . 10 fl. 10 fl. 10 fl. a) Nr. 2494 datto 12. Februar 1855, auf den 
Bufammen . 120 fl. 100 fl. 100 fl. Michael und Amalia Jaworscy lautend über 100 


fl. EM. ſammt 9 Coupons, wovon der erſte am 

1. November 1859 fällig iſt, 

Nr. 6982 datto 16. März 1857 auf den Na⸗ 

men des Prot Zuk Skarszewski über 100 fl. 

CM. ſammt 9 Coupons, wovon der erſte am 1. 

November 1859 fällig iſt, angeſucht habe. 
Es werden daher diejenigen, welche obbeſchriebene 
Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen in Händen ha⸗ 
ben dürften auf eine Friſt von einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen mit dem Auftrage vorgeladen, ſolche bin⸗ 
nen dieſer Friſt ſo gewiß hiergerichts vorzubringen als 
ſonſt dieſelben für nichtig gehalten werden würden. 

Krakau, am 26. Juli 1859. 


N. 10290. Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia- 
domosci, iz P. Tekla 2 Wyszkowskich Klobu- 
kowska wniosla pod dniem 14. Maja 1859 L. 7489 
prosbe o ‚amortyzacyg zagubionych przez nia w 
miescie Krakowie od dnia 30. Kwietnia 1859 do 
dnia 5. Maja 1859 dwöch 5%, obligacyj indemni- 
zacyjnych krakowskiego zarzadu administracyj- 
nego, mianowie: 

a) Nr. 2494 datto 12. Lutego 1855 na imie Mi- 
chala i Amalii Jaworskich na 100 zir. mk. 
wystawionej z 9 kuponami z ktörych pierwszy 
na dniu 1. Listopada 1859 platny, 

Nr. 6982 dato 16. Marea 1857 na imie Prota 
Zuk Skarszewskiego i na sumg 100 kr. mk. 
wystawionej 2 9 kuponami, Z ktörych pierwszy 
w dn. 1. Listopada 1859 jest platny. ä 

Waywa sie zatém tych, ktörzyby zwyä opi- 

sane obligacye w rekach mieli, by takowe w prze- 

ciagu jednego roku 6 tygodni i 3 dni tem pew- 
nie) tutejszemu Sadowi przedlozyli, albowiem 

W przeciwnym razie, wzmiankowane obligacye za 

niewazne uznane beds. 

Kraköw, dnia 26. Lipca 1859. 


N. 6088: Verlautbarung. (699.23) 
In der Nacht zum 8. Juni 1859 iſt aus einem 

verſperten Zimmer des Hauſes Nr. 462 in Kazimierz 

eine goldene Anker-Uhr ſammt Kette geſtohlen worden. 

Auf dem äußern Deckel dieſer Uhr waren die Zeichen 
„35,255. 18. 5,763“ — auf dem inneren Deckel aber 
„Nr. 5,763, Bautte, Genève. Aiguilles. Echappe- 
ment a Ancre 22 Rubin“ eingravirt. 

Es wird demnach Jedermann, der eine Kenntniß 
von dieſem Diebſtahle hat, aufgefordert hierüber an die⸗ 
ſer k. k. Landesgerichte die Anzeige zu machen. 

K. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Krakau, am 10. Auguſt 1859. 


Ediet. (701, 2—3) 
Albert Skaza, Bäckermeiſter von Skotſchau in k. k. 
Schleſien, macht zur Warnung für Jedermann bekannt, 
daß er mit ſeinem Schwiegerſohne Jacob Zagörski, 
welcher vormals Tuchmachermeiſter in VBiala war und 
dermal ein Gaſthaus in Oswigeim gepachtet hat, in 
keiner wie immer genannten Geſchäftsverbindung ſtehe 
und insbeſondere für denſelben die Wechſelſachen gar keine 
Vertretung leiſten werde. 
Skotſchau, am 10. Auguſt 1859. 


3. 3943. civ. Ediet. (683. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala) als Gericht wird ber 
kannt gemacht, daß Behufs Vorname der vom Krakauer 
k. k. Landesgerichte unterm 20. Juni l. J. 3. 6759 
zur Befriedigung der Wechſelforderung des Emanuel 
Chachamowicz pr. 308 fl. CM. ſammt 5 Zinſen 
vom 16. Juni 1857 Executionskoſten 4 fl. 42 kr. CM. 
12 fl. CM. und 14 fl. öſtr. W. bewilligten executiven 
Feilbietung der dem Franz Kuznizius eigenthümlichen 
Realität, nämlich des Hauſes NC. 124, ſammt Garten⸗ 
grund in Biala bei überſteigendem Schuldenſtande zwei 
Licktationstermine auf den 27. Auguſt 1859 und 30. 


welche Vadien entweder in baarem Gelde, in k. k. Staats⸗ 
Papieren nach dem börſenmäßigen Curſe, wenn ſolcher den 
Nennwerth nicht überſchreitet, oder in geſetzlich anerkann⸗ 
ten Hypotheken erlegt werden können. 

Obbeſchriebene Arbeiten können nicht getrennt, ſon⸗ 
dern müſſen für jede Station im Ganzen von Einem 
Unternehmer, übernommen werden. 

Die Anbote ſind mittelſt Perzenten⸗Zuſchüſſen oder 
Nachlaſſen auf die dei der Krakauer Militär⸗Bau⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Kanzlei und beim k. k. Bezirksamte zu Niepo⸗ 
komiee, Brzesko und Woinitz erliegenden Einheits⸗ oder 
Grundpreiſe zu machen, und ſelbe mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich anzuſetzen, auch müſſen die Offerte nach 
Vorſchrift verfaßt, und in demſelben ausdrücklich ange⸗ 
geben ſein, daß der Offerent alle übrigen Bedingniſſe, 
welche bei den genannten beiden Kanzleien in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden können, geleſen und 
wohlverſtanden habe, ſich ferner verpflichte, ſämmtliche 
Bedingungen genau einhalten, und hiefür mit ſei⸗ 
nem ganzen beweglichen und unbeweglichen 
Vermögen haften zu wollen. 

Alle Offerte, welche berückſichtigt werden ſollen, kön⸗ 
nen ſchon früher, müſſen aber ſpäteſtens bis zur anbe⸗ 
taumten Vormittags ſtunde, in der vorbezeichneten Bau⸗ 
verwaltungs⸗Kanzlei eingereicht werden, wogegen die nach 
verſtrichenen feſtgeſezten Termine eingelaufenen Offerte 
unberückſichtigt bleiben. Es muß daher im Intereſſe der 
Unternehmer liegen, rechtzeitige Anbote vorzulegen. 

K. k. Genie ⸗ Direction. 

Krakau, am 15. Auguſt 1859. 
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Kundmachung. (726. 19) 


Das nächſte Schuljahr beginnt mit dem Heiligengeiſt⸗ 
amte, welches am 1. September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der St. Peterskirche abgehalten wird. 

Diejenigen Schüler, welche in die Studien des Kra⸗ 
kauer ſelbſtſtändigen k. k. Unter⸗Gymnaſiums die Auf: 
nahme erlangen wollen, haben ſich, in Begleitung ihrer 
Eltern oder deren Stellvertreter mit erforderlichen Schul⸗ 
zeugniſſen verſehen den 29., 30. und 31. Auguſt l. J. 
bei der k. k. Gymnaſial⸗Direction zu melden. 

Von der Direction des k. k. Unter⸗Gymnaſiums. 

Krakau, am 21. Auguſt 1859. 


N. 463. Kundmachung. (676. 3) 


Vom Tarnower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird kundgemacht: daß zur Hereinbringung der mit Ur⸗ 
theil des beſtandenen Tarnower Magiſtrats vom 17. Jän⸗ 
ner 1851 3. 4520 und des Lemberger k. k. Appella⸗ 
tions⸗Gerichtes vom 22. Septbr. 1851 3. 24527, durch 
Hrn. Advocaten Dr. Adolf Witski, wider Hrn. Chriſtov 
Plaszewski erſiegten Beträge pr. 66 fl. 6 kr. CM. 
ſammt 4% vom 6. November 1847 zu berechnenden 
Verzugszinſen, ſodann pr. 7 fl. 50 kr. und 34 fl. 35 
kr. CM., der Executionskoſten pr. 4 fl. 40 kr. CM., 
pr. 5 fl. 25 CM., endlich pr. 13 fl. 56 kr. öſtr. W. die 
öffentliche Veräußerung der zu Gunſten des Rechtsbe⸗ 
fiegten Hen. Chriftov Plaszewski ob dem Gute Da- 
browa paprocka dom. 167 pag. 7 n. 31 on. haften⸗ 
den Summen pr. 500 fl. und 840 fl. CM. in den zwei 
hiezu und zwar: auf den 13. und 28. September 1859 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Terminen 
hiergerichts mit dem Bedeuten wird vorgenommen wer⸗ 
den, das falls die feilbietenden Summen in dieſen Ter⸗ 
minen über, oder mindeſtens um den Nennwerth an 
Mann nicht gebracht werden könnten, ſelbe in dem drit⸗ 
ten auf den 17. October 1859 um 10 Uhr Vormittags 
beftimmten Termine auch unter dem Nennwerthe an den 
Meiſtbietenden werden hintangegeben werden. 

r Tabular⸗ Extract der feilzubietenden Summen 
und die Liettations⸗ Bedingungen können in der hierge: 
richtlichen Regiſtratur während den Amtsſtunden einge: 
ſehen werden. 

Hievon werden die Streittheile und die bekannten 
Intereſſenten zu eigenen Händen — dagegen alle dieſe⸗ 
nigen — welche nach den 24. Jänner 1858, auf die 


b) 


b) 


e Temperatur Speciſiſche Richtung und S 


September 1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt werden, an welchen die Feilbietung unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen im Gerichtslocale des Bialner 
k. k. Bezirksamtes abgehalten werden wird: 

1. Dieſe Realität wird in dem Zuſtande, in welchem 
dieſelbe ſich gegenwärtig befindet, auf Grundlage 
des Schätzungsprotocolls dtto. 3. Februar 1859 
mit den in der Satz-Poſt 19 des Laſtenſtandes in⸗ 
tabulirte Verpflichtungen, als: 
daß der Erſteher und feine Beſitznachfolger für den 
Fall der Aufführung eines feuerfeſtes Gebäudes an 
Stelle des gegenwärtig hölzernen Hauſes verbun⸗ 
den ſind, die Fronte mit dem gemauerten Czi- 
rzik’fchen Hauſe NC. 121/alt 125/ neu beizuber 
halten, und für keinen Fall gegen die öffentliche 
oder ſogenannte Tiefe Gaſſe herauszurücken; 

von dem genannten Reale NC. 118/alt 122/neu 
längs deſſelben herunter in das Seitengäßchen we⸗ 
nigſtens zwei Wiener Klaftern oder 12 Wiener 

Schuh entfernt zu mauern, und 
nur Parterre, das iſt ebenerdig mit dem nöthigen 
Dachſtuhle ohne allen Stockwerke zu bauen und 
daß die Beſitzer des Hauſes NC. 124½/ eu, das 
Licht den im Haufe NC. 122 neu befindlichen 
Gäßchen führenden Fenſtern für keinen Fall beneh⸗ 
men oder ſonſt vermauern dürfen. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Realität pr. 1427 fl. 598), 
kr. öſtr. W. angenommen, unter welchem dieſe Rea⸗ 
lität in den 2 erſten Terminen nicht hintangegeben 
wird; vielmehr wird für den Fall, wenn ſie in den 
zwei erſten Terminen nicht wenigſtens um den 
Schaͤtzungswerth veräußert werden ſollte, zur Feſt⸗ 
ſetzung erleichternder Bedingungen behufs Ausſchrei⸗ 
bung des dritten Feilbietungstermins die Tagfahrt 
auf den 12. October 1859 um 9 Uhr Vormittags 
im Bialaer k. k. Bezirksgerichtslocale anberaumt, 
und hiezu die Hypothekargläubiger mit der Strenge 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſchienenen beigezählt werden 
würden. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation als 
Vadium 10% des Schätzungswerthes, mithin den 
Betrag v. 142 fl. 70 kr. öſtr. W. in baarem Gelde 
zu Handen des Licitations-Commiſſion zu erlegen, 
welches von dem Meiſtbietenden auf Abſchlag des 
Kaufſchillings zurückbehalten, den übrigen Mitlici⸗ 
tanten aber nach geſchloſſenen Licitation ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt wird. 

Der Erſteher wird gehalten fein, die Hälfte des 
Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums binnen 
14 Tagen nach erfolgter Einhändigung an denſelben 
des über die gerichtliche Annahme des Verfteigerungs: 
actes erfloſſenen Beſcheides, ad depositum des k. 
k. Bezirksamtes als Gericht zu Biala zu erlegen, 
nach welchem Erlage ihm der phyſiſche Beſitz der 
erſtandenen Realität auch ohne fein Anlangen über: 

geben werden wird. i 0 

Vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Beſitzes wird 
der Käufer verpflichtet ſein, die zweite hinter ihm 
aushaftende Kaufſchillingshälfte mit 50% alljährlich 
zu verzinſen. 

Der Käufer wird gehalten fein jene hypothecirten 
Gläubiger, die ihre Befriedigung vor der etwa be⸗ 
dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, zu 


| 


a) 


b) 


0 


lingsreſt binnen 14 Tagen nach abgehaltener Kauf⸗ 
ſchillingsberechnungstagfahrt ad depositum zu erle⸗ 
gen, oder denjenigen auszuza len, denen ſolcher zu⸗ 
gewieſen wird, oder ſich auszuweiſen, daß er mit 
den zum Kaufſchillinge concurirenden Glaͤubigern 
rückſichtlich ihrer Befriedigung ein anderes Ueberein⸗ 
kommen getroffen habe. 

Sobald ſich der Käufer über die Erfüllung der Liel⸗ 


das Eigenthumsdecret ausgefolgt, und derſelbe auf 
ſeine Koſten als Cigenthümer der erſtandenen Rea⸗ 
lität intabulirt und alle Laſten, mit Ausnahme 
jener, welche dei ihm zu verbleiben haben, ertabulirt 


werden. 
Sollte der Erſteher dieſe Licitationsbedingniſſe nicht 
pünctlich erfüllen, ſo wird der Executions führer be⸗ 
rechtigt ſein, dieſe Realitäten ohne vorläufige neue 
Schätzung blos auf Grundlage der bereits beſtehen— 
den, bei einzigen Licitationstagſatzung auf Gefahr 
und Koften des Erſtehers auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkaufen zu laſſen. 
Der Erſteher hat die Koften der Licitation, der 
Uebergabe und Zuſchreibung, ſowie auch die an den 
Staats ſchatz entfallenden Gebühren allein zu tragen. 
„Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
Theile, dann die Hypothekar⸗Gläubiger Hr. Ferdi⸗ 
nand Seeliger, Hr. Adolf Seeliger, Fräul. Adelheid 
Seeliger, Frau Emilie Milde, Hr. Adolf Pfister, 
Hr. Samuel Rumpler und Hr. Wilhelm Zipser, 
ſo wie alle diejenigen, welche auf dieſe Realität nach 
dem 27, April 1859 ein Hypothekarrecht erlangen 
würden, oder welche aus was immer für einer Ur⸗ 
ſache vor dem Termine nicht verſtändigt werden 
könnten, durch den für dieſelben beſtellten Curator 
Hrn. Advokaten Neusser, welchem der Hr. Advokat 
emberger zum Stellvertreter beſtimmt wird, ver⸗ 
ſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Biala, am 20. Juli 1859, 
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irgendein 4 Erſcheinunzen im 
erwähnten Summen Hypothekarrecht erwerben] a beach Zeuchligkett 1 Inſtand Wärme.! 
ß ee kl Ba 
n. Advocate a urators Herrn ; = 
u 77 15 ft ſtark 
Advocaten Dr. Rosenberg T 1 10 28 % 121 i 77 10 169 
Tarnöw, am 30 Ju l —. 6 113 heiter m. Wolken 
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Su der Buchdrucker des „ 


Weſt mittel 


übernehmen, und den ſohin reſultirenden Kaufſchil- S 


tationsbedingniſſe ausgewieſen haben wird, wird ihm |? 


— 
Anderung der] Aus W 


Joseph Muchitsch. 


Im Beſitze eines günſtigen Zuſpruchs des verehrte 
Publicums ſeit mehreren Jahren meines Hierſeins, ſeh' 
ich mich verpflichtet, hiemit zur allgemeinen Kennel! 
bekannt zu geben, daß ich vom 16. d. M. meine gut 
affortirte mit friſchen Waaren verfehen! 
Früchtenhandlung in das der Frau Domanska ““ 
genthümliche Haus Nr. 370 in der Stefan 
Gaſſe übertrage. (698. 2 

Die Limonien zu 4, 5 und 6 Neukr. mel 
den nur durch 1 Monat verkauft werden. 


Wlener-örse- Bericht 
vom 22. Auguſt. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waat⸗ 
In Def. W. zu 5% für 100 fl. 69.50 70.5 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 78 60 78. 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 73.50 73.70 
dito. „ 4½% für 100 fl. 65.50 65.75 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 295.— 300.— 
„ 1839 für 100 fl. 117.50 118.7 
„ 1854 für 100 fl. 109.— 109.2 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 14.75 15.70 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 94.— 65.7 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. 7280 73050 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
STORE. 1 e . eee 71— 727 
von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 72.— 73. 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl 70.50 714 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.— 1110 
von and. Kronlaͤnd. zu 5% für 100 fl. 82.— 932% 
5 der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
Actien - 
der Nationalb ant r. St. 891.— 893.— 
der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 213 — 213.60 
der nieder⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. | 
EM. abgeſtempelt pr. !. 550.— 552.7 | 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1820.— 1825.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. pr. S t. 259,50 260 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St... 140 — 140.5 
der ſüd-norddeulſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 138.50 130 50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung vr. St. 105.— 105. 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40% Einz. nere 118.— 119.7 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. b 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —” 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
BOOTE. a erahnen a 470. — 475 — 
des öſlerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 255.— 2000 
der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu — 
00 fl. GG. . %%% ie. ee. 345.— 350. 
d i so 08.— 
er 0 ig zu ur ur ’ 9 
Rationalbanf 10 fahrig zu 5% für 100 K 93.30 64. 
auf . verlosbar zu 57% 100 fl. — 855 
der Nationalbank f 12 monatti u 9% für 100 fl. 99.50 100 
auf öſterr. Wäh.] verlosbar iu 57 für 100 fl. 82— 82.25 
1 Die 
der Credit ⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. oͤſterr. Währung r. 95.75 96.— 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
1 Lare “ 102 50 103. 
Eſterhazy zu 40 fl. CM e 81.— 82:7 
alm u 40 u F 39.75 40.25 
Palſſy zu 40 u . 38 25 387 
Clary zu 40 1 ie, 35.75 36 25 
St. Genois zu 40 „ Mi 3575 36.25 
Windiſchgrätz zu 20 2 24.50 25.— 
Waldſtein zu 20 8 5 25.50 26.— 
Reglevich zu, 10 TEEN No; 1450 15— 
3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Seonio 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5 101.25 101,50 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½% . 101.50 101.70 
amburg, für 100 M. B. 4½% 2... 88 75 89 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½% 118.25 118 5% 
Paris, für 100 Franken 3 47.— 47 50 


aare 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 5 fl. —56 Nkr. 5 fl. —58 Nie 
Kronen fl —15 „ 16 fl. 20 
Napoleonsd oer 9 fl. —42 „ 9 fl. —44 „ 
Auf. Imperiale ee Be . — 66 „ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzug⸗ 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr 50 9 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 übr 45 Min. Nach u. 
Nah Me slowig (Breslau) 7 Uhr dra, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Dir 
nuten Vormittags. 
Rach Rzeszöw 5 Uhr 40 Wauten Früh, 10 ubr 30 Minuten 
Vormittags. f 
Nach Wieliezka 7 uber 15 
an 
Abgang 
Nach Krakau u 


gang 


tige, 
wg geraten 0 be 15 3 


M. Morg. 1 227 16 M. Nadw. 


aug von Szezakow 
Nach Gen, A 10 dr 15 M. Dorn. 7 uhr 56 am. Abends 
a te 48 Minuten Mittags. 
Na ans ee 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Fri a 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 36 M. Nachm 
Abgang von Granica 
nos S eta tene 4 Ahr Fe, 9 Uhr Fraß. 


Ankunft in Krakau 

on MICH 9 Uör 45 Pein. Worm, 7 Up 45 Min. Abente, 

Bon dale wiß (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 ub 
En n. Vor n. und 5 Uhr 27 Min, Abends. 

Aus R ſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds⸗ 
4 eiter 3 ubr Nachm. I Uhr 45 Minuten Abends. 

telkezta s Uhr 45 Minuten Abende. 


Ankunft in Rzeszöw 
Von Kratau 12 Ubr 10 Nut 25 3 Uhr 10 Minu⸗ 


ten a 4 

gang von w 

Nach Krakau 10 Ubr n 3 Uhr 10 Mi 
nuten Nachmittags. 2 


— A A An 4 


” Abends 
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— Beilage zu Ur. 191 d k 
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* er „Krakane r Zeitung. 23, eruguſt 1889. 
Amtsblatt. | 8 11 Mallepoſt zwiſchen Neu- Sande; und Sanok. 
Nr. 5180: V. Neu ſandez Pundag ıu irre Sonnta 
N Donnerſt. hr Nachmitta Von Sa 9 
— Ba K u n d m a ch un g. (665. 1—8) in Jaelo { Same EN 9 not { Sone 1 uhr Nachmittag 
enehmi Donne bends in 8 e 25 
der Verwaltungsrath der k UA des hohen k. k, Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat 2 March n { Bach 4 u. 45 M. Nachmittag 
gefangen, die Perfonenyige zwi vilegirten gattziſchen Karl Ludwig⸗Bahn beſchloſſen, vom 1. Auguſt 1859 an⸗ in Miejsce { Freitag } 1 Uhr Früh in Jaslo S 8 U. 40 M. 
geszügen im unmittelbaren Lace Krakau und Rzeszow Nr. 1 und 2 welche in Krakau mit den Wiener Ta⸗ Montag { Donnerft. } t Abends 
1 uhr 25 Min. nach Mi uſſe ſtanden und von Krakau um 8 Uhr 30 Min. Abends von in Sanot t 5 Uhr 30 Min. in N.⸗Sa Montag 
itternacht h Rzeszoͤb um Frei ag Frlih in N.⸗Sand 50 9 U. 15 M 
925 2 dem bc en Tage 1 ae 7 * die Poſtſendungen 1 75 mit dieſen aufgelaſſenen xu Freitag a Früh 
den die gemiſchten en gemiſchten Zügen Nr. 5 und 6 befördern zu I 
Die bisherig ige ech Krakau und Wieliczka regulirt. l b ce Montag Beinen zwischen Yrzemash any Pakt 
Ordnung 155 dane e n ep > 1 N — pr ge ee e tag 
rkehren: amit in Verbindung ſtehenden urſe werden i V. Pr si! Mitt inſtag 
n nachſtehender Przemysl b 5 Uhr Früh von Dukla Mitwoch f 11 Uhr Abende 
A. Eifenb ahnzügen. Samſtag Sela 
en lien de . e e | tn tg 10 Date, | —. 
n Krakau on Rzeszöw täglich 10 Uhr 20 in Mieis i N Dinſtag 
von Krakau 5 38 „ 40 „ Vormittag in Sedziszöw „ET rg Min. Vormittag ieisce er 3 u. 30 M. Nachmitt in Mieisce Mitwoch J 12 Uu 30 M. Mitternacht 
1 Soner: er Z in Dembica * A1. ran 4 Samſtag & Freitag f 
Bochnia — " in Tarnow „ 12 „ 40 „ Mittag Montag ’ ı Samftag 
im Slotwina e 1 ir in Skotwina „ 1 „ 29 „ Nachmittag Dinſtag Dinſtag 
in Tarnow n e in Bochnia 5 1. „ lin Dukla Mittwoch EU, 20 M. Ab Mittwoch 
in Dembica 8 ** ittag in Podleze „ b. „ 98 3 Freitag u lin Przempsl — II u. 55 M. Vormitt. 
in Sedziszöw ER 2 a 22 Nachmittag in Krakau et DE u Samſtag 12 h Samftag. 
je 22 147 7 18.55 * von Krakau 7 3 1 48 u Sonntag 
nmerkung. Diefe ZU in Wien 5 16 at 6 Ueitpoſt zwiſchen Neu- Sandez 
Gebete Im Antonin mit der Courierpoſt Lemberg, Rzeszm (v.)“ AR Sei 2 Dun 4 ſt zwiſch und 1 * 
1 ſtag n ag 
II. Gemi 5 6 zwi V. Neufandez ! Mittwoch 1 u Dinftag 
Von Wien (glich 7 uhr r en Hrahen and Bzenzöm. Freitag be Radpnistag Von Sanot f Mittwoch J 1 uhr Nachmittag 
in Krakau Au. Früh 1 on Rzeszöw täglich 3 uhr 10 Min. Nachmittag Samſtag Nena 
don Krakau 5 F in Sedblezöw Re eee Montag Fa 
1 — . 7 er * en dr üb . en [7 5 reg 4 Jasl Dinſtag zu 
otwina ” 7 77 arnow 5 3 in 0 Mi . i ag 
in Tarnow „ H Rss» war Pr in Slotwina 5 1 . — „ Abends , 8 U. 50 M. Abends in Miejsce Mittwoch 4 u. 35 M. Nachmitt. 
in Dembica 7 io „ nm, in Bochnia 1 8 7 pa 7 7 Samſtag Freitag 
in Sedzis zoͤw 2112 9 „ Vormittag in Krakau ee TEN 4 Montag Samſtag f 
in Rzeszöw n von Krakau 1 7 8 sei Früh Dinſtag Montag 
. Diefe 4 10 Mittag lin Wien 7 3 in Miejsce Mi Dinſtag 
9. Diefe Züge ſtehen im Anſchluſſe mit der 1. Mallepoſt Lemberg, Krakau v 7 bends au | 12 u. 45 M. Mittern. in Jas lo „Mittwoch I s u. 15 M. Abends 
N UL Gemiſchte Büge Mr. 13 und 18 zwiſchen Krakan und Wieliczhe, Samſtag Freitag 
1 taͤglich 1 uhr Vormittag Von Wieliczka täglich 6 uhr Abends Dinſtag ’ Jamſtos 
ieliczka „ „ 44 Min. Vormittag in Krakau „ 6 „ 45 Min. Abends in Sanof DE f Aae 
5 nner MEER 12 f och 
B. Y 0 ſt t u r ſe. ai 5 Uhr Früh in Neuſandez { 1 9 U. 10 M. Früh 
. “ onntag⸗ ag 
\ IV. Cuonrierpoſt zwiſchen Lemberg und Nzeszöw. vv. 5 Sonntag 
on Wien ägli i 0 „ BDotenfahrps i \ 
2 täglich g uhr + Min. Abends Bon 2 täglich 4 uhr 30 Min, Nachmittag Ge ſahrpoſt zuiſchen Pabierhs und Bircze, 
von K 70 1 7 v n rode 6 2 
in rn „ 10 „ 80 „ Vormittag in Przemysl ei Kai 2 un: vr Von Bireig | Dannerſt. 5 uhr Früh Von Dubiecko 1 5 
v 3 10 N . Z „ Früh Samſtag ei 9 u. 25 M. Vormi 
— er Fe a FE achmittag ie 35 r er 2 Montag I Samftag Li ermittas 
arogl 7 Sr 42 5 n ze s36 w 7 9 N 
in Przem — „ > „ 30 „ Abends von Rzeszéw a 1 „ Vormittag in Dubiecko | Donnerſt. 7 u. 15 M. Früh in Bireza 4 
vs [7 7 15 1 77 7 3 onnerſt. 11 
in Grodel 792 25 — in Krakau „ 3 „ — Nachmittag Samſtag | ' Samfla u. 40 M. Vormitt, 
v ” 77 „ N 5 
. ̃ ͤʃi..C.... rien yo V. Botenfahrpoft. wilden Pnbiecke 1 
in Wien Ba DR rüh a « Pubiecho und Dyndw, 
. Mailepef i b „ Früh * Dans w He 6 uhr 70 üb 8 
Von Wien (glich 7 uhr Früh 30 jur on ten — Arslan in Dub lecke 7 „ 30 Min. Fcüh in Bon ri täglich 13 uhr 25 Min. Vormittag 
in Krakau on Lemberg täglich 4 uhr — Min. Nachmittag 4 " u HR SE 
von Krakau — 1 7 2 Win PS in Gro 1 0 6 N 68° 7 25 a9 Sic xuL enfant zwiſchen Haſtenica und Pr en 0 
in Rzeszöw 1 * „ F in Dee 1 % u Früh on Brzozöw täglich 11 uhr 45 Min. Vormittag in Iafienica tägli 
von Rzeszöw „ „ 10 „ ittag in Jaroslau 7 5 umz 40 Sonntag äglich 1 Uhr 15 Min. Nachmitta 
in Jaroslau 5 „on Nachmittag in Rzeszöw " ” 25 u " Donnerſt. 2 U. 30 M. Nachmitt. Sonntag 9 
in Przemysl 8 „ 25 „ Abends von Rzeszöw Z 1 „ „ Nachmittag Monta Donnerſt. 4 Uhr Nachmittag 
ö emp Pe | | 15 Mitternacht lin Krak 0 5 „ 10 „ . V ieni 1180 N 
n Grodek 1 " au 9 45 x . Jafienicay Dinftag g ontag 
” 8 [72 5 Früh von Kraka 7. 77 7} bends 7 in Bezozow Dinſta 
in Lemberg alt “ Mittag lin Wien 5 ae ene EN 2 u. 5 M. Nachmittag Minwag 3 u. 35 M. N 
SET VI. 85 "niebepoft vviſhen Femberg d . 7 „ 37 „ Abends Sanſtag Saugt 35 M. Nachmitt. 
in Krka täglich 8 uhr 30 Min. Abende Von Lember ted 
von Wes „ 9 „ 45 „ Vormittag in Grodek 9 täglich 11 uhr Vormittags XVII. Botenfahrpoft zwiſchen der poſt-Erpedition und dem Pahnhofe in Send ehe: 
in Rzeszoͤw „ 10 „ 30 „ n Przempsl „ 1 „ 55 Min. Nachmittag 90 10 uhr 40 Min. Vormittag 11 U 
von Rzeszöow %, 10 „ Nachmittag f Jaroslau ” 4 5 = „ Abends m Poſtamte täglich! 2 „ 5 „ Nachmittag Vom Bahnhoſe täglich a uhr 15 Min. Fenn 
in Jaroslau ee in Rieszop „ 9, 23 540 3 „ 50 „ u 10 „ Nachmittag 
in Przempsl 2 - „ 20 5 1 von Rzeszöw Mu su ormittag 4 8 10 „ SO „ Vormittag He 
in Grodek „ mr „ e „, Früh in Krakau 8 ga" 0 „ Nad ahnhofe täglich 1 „ 15 „ Nachmittag im Poſtamte täglich | 2 n e Vormittag 
in Lemberg 5 2 — „ Vormittag len tak au 7 8 [Z Fr " achmittag „ — „ 5 f 4 0 20 „ Nachmittag 
» ’ ” 
III „ Nachmittag 1 ER 5 x 16 5 Früt 2 Botenfahrpoft zwiſchen Poftemte und Pahihsfe in Denbice n n 
00 2 tembe 0 als 5 uhr ce Mallepoſt zwiſchen 1 u Brady Bu, - uhr 50 Min. Vormittag 1 15 a m ' 
Loczw 50 glich 7 * ; „ 30 b in. Vormit 
in Brod 1 = u in. date I" . — 9 211 ee 1 e e N 1 7 25 1 Nachmittag Vom Bahnhofe täglich 4 . 5 n n — 
77 rũ n 5 7 Früh 4 „ 45 „ 77 8 7 Nachmittag 
u Nager dae 2 bt 85 — onmereilfähtt zvuiſchen rode und Sanber. 10 „% „ Verheg 5 nd e 
in Rudk 7 55 5 Nachmittag Von 2 A 4 u im Bahnhofe täglich 9 BEER TR " J 12 „ 30 77 Vormittag 
in Gnmbes * „ n Rub hr Früh 1% 35 „ Nachmittag im Poſtamte täglich „ - „ Mittag 
Gr 10 47 au 0 5 2 Nachmittag 


Dieſe Eilaber ſteht ns en 


in „ 
im Anſchluſſe mit det 2. Mellepoft Höfen 17 Antes (VI) 


XIX. Peckelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Tarnöw. 


er IX. Botenfahrpo zwiſchen Badkt und Kamarna. u, 20 Nep. 0 
Sonntag S in Rudi: Vom Poſtamte täglich! 12 „ 15 „ Aae Vom B uhr — Min. Früh 
. Di ne 5 55 „ Nachmitta e e 1 „ 50 „ Mittag 
Donnerſtag uhr 30 Min. Nachmitt nftag n 6 „ 35 „ Abends 
Samſtag 5 rer 5 Uhr Abends im Bahnhofe täglich 12 1 J Mi im Poſtamte t 9 „ 15 „ Vormittag 
— Von Rudet;: — Bi „, 10 „ Abends glülch 8 u” 90 5 Earl, 
Montag ab 8 10 — auen XX. Kariolpoſt zwiſchen woynicz und Tarnéw. f. 4 s 
ttwo br 30 M ontag b Woynicz t 6 Uhr Früh 
eng in. Früh Mittwoch 10 uhr Vormittags ET. E a a ittag Von Terndw täglich E 10 Uhr Vormittag 
Freitag in Tarnöw täglich En 7 20 Min. Exit BEE. 1 ara 
X. m 20 „ ormitt n Woynicz täglich „ in. Vormitta 
d. pegem ps! Bene Nou lego zeigen put en f. | XXI. Aaristpof zwiden det y * 14 7 55 „Nachmittag 
onner hr Früh Sonntag 74 zwiſch oſterpedition Przesko und d £ 
en Mieigce Sonntag Von Dukla 8 11 uhr Abends *. — Min. Früh Ya 1 in Slotwina. 
* Donnerſt. 4 U. 50 M. Na Sonntag Von Brzesko täglich 11 15 „ en Von Stotwina ta 8 uhr — Min. Fell, 
in Term I jew i mittag | in Mieſsee Fan 12 u. 80 M. Mitten. 17% 0 Abends onnigg bägüich g 9590 „ . 
Doane ſt. 45 M. Abends ontag de: a ” rüh „ 40 „ 
in priem pt! Fielta 13 u. 50 M. Mittag in Stotwina taͤglich 11 45 ” Ormitte, 8 17} 30 “ Fed 
E U } 7 75 15 „ Abende Eee : B 25 5 2 


XXII. Dechelwagenſahrt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Bochnia. 


15 nenn ebe 2 Min. en 1 
1 Naas 9° 1 ormittag 
Vom Poſtamte täglich 1 E 30 E Nachmittag 
7 „ 35 „ Abends 
6 55, „ Früh⸗ 
11 „555 Kan ep 


im Wale en Jens „ Nachmittag 
29 Nine 135 * Kr 50 U * 14 * 


1 


7 „ 


Dum 


Von Bochnia täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittag 
in Limano'w „ 8 „ — „ Abends 

in Neu⸗Sandez „ 10 „ 40 „ 7 

von NuiSidgi „ 6 , — „ Früh 
in Krynica „ 10 „ 15 „ Vormittag 


XXIII. Malepoſt zwiſchen Vochnia und Krynica pr. Meu⸗Jandez. 


ert! 15 45540 n Bae 
. . 175,4 ittag 
Vom Bahnhofe 0 2 5 5 j Nachmittag 
nn Abends 
m Bapadofe diglich 2 1 20 1 Nachmittag 
25 s „ 30, Abends 
Von Krynica täglich 3 Uhr Nachmittag 
ſin Neu⸗Sandez „ „ Abends 
von Neu⸗Sandez „ „ Früh e 
in Limanow „ 4 „ 45 Min. Früh 
lin Bochnia „ 9 „ 25 „ Vormittag 


XXIV. Kariolpoſt zwiſchen Fimanömw und Jordanom. 


Von Limanôw täglich 5 Uhr 10 Min. Früh 
in Jordanow * Vormittag 


7 75 


Von Neumarkt täglich 5 Uhr 15 Min. Früh 
Mittag 


in Sordanow 


7 n ” 


Vom Bahnhofe täglich 11 uhr 50 Min. Vormittag 
im Poſtamte 1 Mittag 


79 „ n 


Von Wieliczka täglich 12 Uhr 30. Min. Mittag 
in, Gee ar 15 


8e 1 77 m‘ 


uhr 30 Min. Frlihh 
FIRE. ©) * koch 
„ 15 vr Vormittag 
md „ Nachmittag 
r. 1 zum gemiſchten Zuge N 


114 
Vom Poſtamte täglich 0 5 
412 


gonimchoſe zd l 


Nr. 3 zum Perſonenzuge Nr. 3 nach Rzeszöw, 
Nr. 4 zum Perſonenzuge nach Wien. 


110 uhr Vormittag m 
2) 3 % 15 Min. Nachmitt. 
Vom Bahnhofe täglich I3| 5% 42 „ 

118 M „. 


il } 
[4 i 


Imo ee 


. 


Abends 


1 , 


510 


Nr. 1 vom Perſonen-⸗Zuge aus Wien, 
2 vom Perſonen-Zuge Nr. 
3 vom Zuge aus Myslowitz, 
4 vom Perſonen⸗Zuge aus Wien, f 1 
5 vom gemiſchten Zuge Nr. 6 aus Rzeszow. ae 


b) Reitpoſten. | | 


1 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Vom Poſtamte täglich {! 1 Uhr > SER ee 
Mn! Aan un 


itt. 
Nr. 1 N s 


P 


ebam: Was h 
dert bleiben. 2 
Lemberg, am 23. Juli 1859. 


A; 


möngf 


n 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 
der von den Sokolower Miteigenthümern als Victor 
Zbyszewski, Konſtantia Myszkowska, Kaſpar Jablo- 
nowski, Marianna Starzenska, Urfula Glogowska, 
Adam, Karl, Ignatz, Johann, Felicia, Marianna, Anna 
und Theofila Rosciszewskie wider die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Elifabeth Fihauser oder im 
Falle ihres Ablebens deren dem Namen und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben wegen Extabulirung der für 
Eliſabeth Fihauser dom. 70 pag. 149 n. 1 on. im 


N. 39077 


Laſtenſtande des Gutes Trzebos haftende Verbindlichkeitf Um: Rut * 
8. 


der Marianna Fürſtin Radziwill sub präs. 9. Juli 
1859 3. 3907 überreichten Klage zur mündlichen Ver⸗ 
handlung über dieſelbe die Tagfahrt auf den 28. Sep⸗ 
tember 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet. 

Der geklagten Partei wird der Gerichts advokat Dr. 
Reiner mit Subſtituitrung des Gerichtsadvok. Dr. Le- 
wicki zum Curator beſtellt, und hievon wird dieſelbe 
mit dem verſtändigt, zur cechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
ſteuten Curator mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuzeigen, Überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. i 14 

Beſchloſſen im Rathe des E k. Kreisgerichtes. 
Raeszöw, den 22. Juli 1859. 


N. 3907. a Edyk ti. Int 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowzki 2 powodu 
wytoczonego poz wu na dniu 9. Lipea 1859 do L. 


tundtulf 


3007 przez wepölwlasäicieli döbr Sokolöw z przy-| 


leglosciamj, a mianowiele: Wiktora Zbyszewskiego, 
Konstancye Myszkowska, ‚Kaspra Jablonowskiego, 
Maryanne Starzynska, Urszule Glogowska, Ada- 
ma, Karola, Ignacego, Jana, "Felieyz, Maryanne, 
Anne i Teofile Rosciszewekich — przeciw 2ycia 
ı miejsca pobytu nieznanéj Hlabiecie Fihauser lub 
wrazie jej odumarcia téjze Zela i miejsca pobytu 
nieznanym spadkobiercom  W celu wyextabulowa- 
nin pozycyi dom. 70 pag. 149 n. 1 on. w stanie 
biernym debr Przebog hypötekowand), u to obo- 
wigzku Maryänny ksieznej Radziwillowej „co do 
przeszkody przy Oddaniu Panstwa GdOw — Ozun. 
cza termin do ustnéj rozprawy na dzien 28. Wrze. 


$nia 1859 o godzinie tej przedpoludniem. 
In der Buchdruckerti des „CZAS.“ 


| 
‘ 


XXV. Botenſahrpoſt zwichen Menmarkt and Jordan. 
Von Jordanöw täglich 12 Uhr 
f f la Neumarkt ‚ 
XXVI. Botenfahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Wieliczha. | 
Im Poſtamte täglich 5 Uhr 40 Min. Nachmittag 

f im Bahnhofe | 55 % 
XXVII. Aariolpoſt zwiſchen Mieliczkla und Gdöw. 
Von Gdow täglich 3 Uhr 
+ Nachmittag in Wieliczka „ ö 
XXVII. Verbindung zwiſchen dem Poftamte und Bahnhofe in Krakau. 
= a) Deckelwagens fahrten. Ü anime 


r. 5 nach Rzeszöw, Nate 

r. 2 zum Perſonenzuge nach Wien und Myslowiszů, 
| 

i 


zum Perfonen = Zuge Nr. 3 nach Rzeszöw, 
BR Nr. 2 dum Serfonen » Zuge nach Wien. i 

iemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung 9 
gen hinſichtlich der Aufnahme und, Beförderung der Reiſenden bei der 


i Von ber k. k. galiz. Poſt⸗Direction. er | 


(707: 1-23) 


Uhr Nachmittag 


Von Jordanôw täglich 
in Limandw Bi „ 25 Min. Abends 


7 
1 „ U 

30 Min. Mittag 

6 Nachmittag 


” [2 7 


5 „ ” 


1 9 I 


r 30 Min. Nachmittag 


1 10 % 1 „ 1 0 


9 
asıchliai; Auytisid 121 4 Uhr 45 Min, Früh 


: f 246 rare 
im Bahnhofe täglich 39 5 20 „ Vormittag 
2 m „, Nachmittag 


} 


u {1110 15 Min. Vormittag 
2) 3 „ 30 Nachmitt. 
im Poſtamte täglich 33 5 57 „ 7 
4 8 907910 15 „ Abends 
Sl 10 „ 15 im * 


_ dr \ { 
4 aus Rzeszoͤw, | 


l . 1110 use 25 Mi Vormitta 
im Bahnhofe abe . 3 r * an: 


he Rugs a 


1 | 


\ 


Dla zapozwanéj strony wy2 wepomniony e. k. 
Sad mianuje kuratorem adwokata Pra. Reinera 
2 prawem zastgpienia sig przez adwokata Dra. 
Lewickiego, o ozém taze streng. z tym dodatkiem 
zawiadamia sig, aeby potrzebne obronne dowody 
w'nalezytymi' czasie mianowanemu kuratorowi do- 
reczyla, Iub téz innego obroneg obrala, a tako- 
wego tutejszemu sadowi obznajmila — w prze- 
ciwnym razie, szkody wszelkie 2 tego powodu 
wynikle sama sobie przypisa& winng bedzie. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 22. Lipca 1859. 


Untn 
u 


3. 4439. Edi et. (708. 1—3) 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über Ein⸗ 


schreiten der Barbara Kus aus Nienadöwka der von 


ihr geführte Zeugen⸗Beweis über den im Jahre 1854 
in Sokolöw ſtatt gefundenen Todesfall ihres Ehegatten 
ichael Kus zugelaſſen. 
W denen wird ein Curator in der Perſon des 
Rzeszower Advokaten J. Dr. . . mit Subſtituirung 
des Tarnower Advokaten J. Dr. Rutowski und als 
Vertheildiger des Ehebandes der Rzeszower Advokat J. 
Dr. Lewicki mit Gubftituitung des Tarnower Advo⸗ 
katen J. Dr. Bandrowski aufgeſtellt. 
Zugleich werden mittelſt dieſes Edictes alle die von 


dem Leben und den Umſtänden des Todes des Michael 


Kus einige Kenntniß haben, aufgefordert, davon binnen 
[ect Wee eg Tage der letzten Einſchaltung dieſes 


Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ge⸗ 


rechnet, entweder dieſen Gerichte oder dem beftellten Cu: 
rator des Michael Kus Kenntniß zu geben. 8 


Rzeszöw, am 5. Auguſt 1 59. 
3. 8786. Edict (709. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei auf Anſuchen des Dr. Adam Morawski 
hinſichtlich dem angelich im Verluſt gerathenen drei Wech⸗ 


ſelbriefe, und zwar: 8 | 
a) Prima⸗Wechſel dato Krakau den 15. September 
M. zwei Monate a dato 


1845 über 110 fl. CEM. 

in Tarnöw zahlbar an die Ordre des Johann 
Krzyzanowski von Honorata Krzyzano ws ea 
ausgeſtellt, gezogen auf Ignatz Dobrzynski in 
Tarnôw und von demſelben acceptirt. 

b) Prima⸗Wechſel dtto. Krakau den 15. Se 


N ALTERS Bar 


ptember 


4452 z A j un * — 9 
ebracht wird, dps. d Beſtimmun⸗ 
Kourierpoſt und den Mallepoſten unverän⸗ 


1845 über 120 fl. CM. an die Ordre des So: 
hann Krzyzanowski, von Honorata Krzyzanow- 
ska ausgeſtellt, gezogen auf Ignatz Dobrzynski 
in Zimnawödka und von demfelben acceptirt, zahl⸗ 
bar drei Monate a dato in Tarnöw. 
Prima⸗Wechſel dtto. Krakau den 15. September 
1845 über 150 fl. CM. an die Ordre des Jo⸗ 
hann Krzyzanowski, von Honorata Krzyzanow- 
ska ausgeftellt, gezogen auf Ignatz Dobrzynski 
und von demſelden angenommen, zahlbar drei 
Monate a dato in Tarnöw — in die Ausferti⸗ 
gung eines Amortiſations⸗Edictes gewilliget worden. 
Alle jene, welche dieſe drei Wechſel in Händen haben, 
werden aufgefordert, ſelbe binnen 45 Tagen dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens ſelbe als amortiſirt erklärt werden 
würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôòw, am 12. Juli 1859. 


N. 1278. Stf. Beſchreibung 


Der dem Schänker Moſes Löffelholz in Trabki 
und deſſen Dienſtmagd Margaretha Wesik in der Nacht 
vom 23/24 und 24,25 Mai 1859 geſtohlenen Effecten: 


(702. 1—3' 


fl. kr. 
1. Ein großer eiſerner Topf im Werth... 1 3 
2. Drei lebenden Enten. 2 — 
3. Ein Paar grautuchene Beinkleider .. 1 30 
4. Ein Paar Baumwollene Beinkleider von 
Aſchgrauer Farbe in. * - 
5. Eine weiße flanellene Jacke 1 — 
6. in ih wre Derzemat — 40 
7. Ein roſenrother Weiberrock von Konton 1 5 
8. Ein roſenrothes Kopftuecßh 1 5 
19. Zwei leinwandene Weiberhemden 5 5 
10. Ein Katun⸗Weiberheſnd 2... — 30 
1. Ein ſchwarzer Katununterrod . . . . . — 22 
12. Cin ſchwarzer Kopftuch auf weißem Grunde — 30 
13. Eine rothgeſtreifte Leinwandſchürze . — 8 
14. Drei Schnüre weiße Glasperlen — 8 
15. Fünf Garnez Meth in zwei kleinen hölzer⸗ 
nen Fäß chen 10 — 
16. Gegen zwei Garnez Branntwein abgezapft. 2 — 
17. Endlich gegen 3 Garnez Okocimer Bier 1 50 


Jedermann iſt demnach verpflichtet, dasjenige was er 
von den beſchriebenen Gegenſtänden erfahrt, ſogleich der 
Obrigkeit anzuzeigen. 

K. k. Unterſuchungs⸗Gericht. 

Wieliczka, am 9. Auguſt 1859. 


3. 2307. Ediet. (705. 18) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über An⸗ 
ſuchen des k. k. Landesgerichtes in Wien vom 2. Auguſt 
1859 3. 18,644 das zur Peter Darvar'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige in Podgörze sub N. 152 gelegene auf 
69609 fl. 39 er. öſtr. W. geſchätzte Haus im Wege des 
adeligen Richteramtes am 9. September 1859 um 10 
uhr Vormittags in einem einzigen Termine jedoch nicht 
unter dem Schätzungswerthe hiergerichts hintangegeben 
werden wird. 

Der Erſteher iſt verbunden gleich bei der Feilbietung 
zu Händen der Licitations⸗Commiſſion 10% des Meiſt⸗ 
botes als Darangabe im Baaren oder im k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Staatspapieren nach dem Curſe des Tages zu 
erlegen, die übrigen 90%, des Kaufſchillings aber in zwei 
Raten und zwar 45% binnen drei Monaten und 45% 
binnen ſechs Monaten vom Tage der Erſtehung und zwar 
jede dieſer Raten ſammt davon vom 1. Juli 1859 an 
zu berechnenden 5% Intereſſen in den Peter Darvar'ſchen 
Verlaſſenſchaft zu Handen des k. k. Wiener Landesge⸗ 
richtes zu erlegen. { 

Die übrigen Licitations bedingniſſe und der Schätzungs⸗ 
act, ſtehen zu Jedermanns Einſicht in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur offen. 

Podgörze, am 13. Auguſt 1859. 


ä—— —— ——.ö 06ẽt— 


3. 3196. Ediet. (706. 13) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be 
kannt gegeben, daß in der Grundlaſtungs-Zuweiſungs⸗ 
Angelegenheit, der Güter Sokolöw die Hypothekar⸗Gläu⸗ 
biger Joſeph Kolischer und Victor Zbyszewski sub 
präs. 4. Juni 1859 3. 3196, der Geſuch um die 
Avortifitung einiger Original: Urkunden, welche die an 
Sokolöw intabulirten Forderungen der Bittſteller begrün⸗ 
den überreicht haben, und das über dieſes Geſuch zur 
Einvernehmung ſämmtlicher Intereſſenten, welche für die 
Verbindlichkeit der zu amortiſirenden Urkunden zu haften 
haben, die Tagſatzung auf den 12. October 1859 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da unter den hierzuvorgeladenen Intereſſenten den 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannt ſind, als: 

1. Konſtantia de Grabinskie Myszkoweka, Kaſpar 
Jablonowski, Karl Rosciszewski, Theofila de 
osciszewskie Wierzbowska und Felicia Ro- 
Sciszewska; 
ie preſuntiven Erben der liegenden Nachlaßmaſſe 
nach Konſtantia Szaszkiewiez im eigenen Namen 
und als Erbserklärten Erben als Rafael Gro- 
cholski; 
Jakob Kulezycki, Domoſyus Salacki, Stefan 
Suchodolski, Ignatz Nowaczynski, Salomea 
de Nowaczyüskie Garlicka, Konſtantia de Sie- 
mianowskie Ustrzycka, Franz Xaver Jelinek, 
Juſtine de Wrublewskie Widycz, Michael 
Chumnicki, Julianna de Rozwadowskie Mor- 
ska, Stanislaus Rybezynski, Ursula Tarnetz, 
ska, Johann Wysocki und Anton Graf Dulsk'; 
fo wird zur Wahrung der Rechte derſelben, und war 
den zu 1. angeführten Hr. Advok. Dr. Lewicki, mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Rutowski, den 


zu 2. angeführten Hr. Advok. Dr. Rybicki. mit eu 
ſtituirung des Hrn. Advok. Dr. Bandrowski und del 
zu 3. angeführten Intereſſenten Hr. Advok. Dr. Reine 
mit Subſtituirung des Hen. Advok. Dr. Serda zuf 
Curator beſtellt. 

Hievon werden die abweſenden Intereſſenten mit de 
Weiſung verſtändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſh 
oder durch einen auszuweiſenden Bevollmächtigten zu M 
ſcheinen. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 29. Juli 1859. 


L. 3196. E d y k t, 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszy? 
podaje do e. wiadomosci, iz w spra wd 
indemnizacyjnéj döbr Sokolowskich wierzyciel! 
hypoteczni tychze döbr Jozef Koliszer i Wikte 
Zbyszeweki pod dniem 4. Czerwca r. b. do 
3196 prosbg o amortyzacyg niektörych oryginal⸗ 
nych dokumentöw wniesli; w skutek czego ten 
Sad dla pereypowania osöb w t&m razie interesd 
wanych ternim na dzien 12. Pazdziern ka r.“ 
o godzinie tej przedpoludniem naznaczyl. 

Poniewa2 atôli pomiedzy osobami intereson“ 
nemi nastepujace, a to: 

1. Konstancya 2 Grabinskich Myszkowska, Ka“ 
sper Jablonowski, Karol Rosciszewski, J 
fila 2 Rosciszewskich Wierzbowska i Felicy? 
Rosciszewska; N 
Spadkobierey masy spadkow&j po Konstan- 
cyi Szaszkiewicz we wlasnem imieniu i 
deklarowani sukcesorowie po Rafaelu G 
cholskim; ’ 

3. Jakob Kulczycki, Domazy Salacki, Szege 

an Suchodolski, Ignacy Nowaczynski, 85 7 

omea 2 Nowaczyhskich Garlieka, Konstac) 

z Siemianowskich Ustrzycka, Franciszek Ka“ 

wery Jelinek, Justyna z Wröblewekich Wi⸗ 

dyez, Michal Chumnicki, Julianna z Ro 

dowskich Morska, Stanislaw, Rybczynski Ur 

szula Tarnowska, Jan Wysocki i Anto® 

hrabia Dulski; 4 
co do zycia i miejsca pobytu niewiadomi 8a, we 
osobom pod 1. punktem wymienionym dla br’ 
nienia ich prawa Dr. praw i adwokat krajowy Le, 
wicki z substytucya adwok. Dra Rutowskiego, 5 
2. she zas wymienionym osobom adwok DPF 
Rybicki 2 substytucyg adwok. Dra, Bandrowskieg" 
a osobom pod 3. punktem tego Edyktu wy wie 
nionym adwok. Dr. Reiner z substytucys 
ar jako kuratorowie ustanawiajg sie. 

czem osöb tych nieobecnych niniejszy" 

2 tym dodatkiem zawiadamia sie, azeby w sale‘ 
zytem czasie albo sami, lub téz przez pelnom® 
nika stawili sie. | 

Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego- | 

Rzeszöw dnia 29. Lipca 1859. 


N. 9387. Ediet. (710.19) | 


Bom k. k. Tarnower Kreis:Gerichte wird dem abwe“ 
ſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Mend 
Schiff mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gema 
es habe wider ihn Hr. Dr. Carl Kaczkowski weg 
Zahlung der Wechſelfumme pr. 186 fl. 4 kr. CM. ode 
195 fl. 37 kr. öſtr. Währ. ſ. N. G. hiergerichts unter 
12. Mai 1859 3. 6109 Klage angebracht und u 
richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 17. Mai 185° | 
3. 6109 die Zahlungsauflage erlaffen wurde. 11 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Mendel Sch! 
unbekannten iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu dee 
Vertretung und auf deffen Gefahr und Koften, den hie 
figen Landesadvokaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Sub | 
tuirung des Landesadvokaten Hrn. Dr. Jarocki als Cu- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſa 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnun 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belang! 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinc 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 4 | 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sahmal 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhan 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Vera 
2 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habe 
wird. 


| 
| 
| 


2. 


Vom k. k. Kreisgerichte- 
Tarnöw, am 27. Juli 1859. 


N. 5502. Kundmachung. (696. 1?) 


In Folge der Wiedereröffnung der „Lloyd“ Dampf, 
ſchifffahrt zwiſchen Trieſt und Dalmatien können na 
Raguſa und Cattare und den übrigen ſüdlichen Spolet? 
gelegenen Hafenplazen wieder Fahrpoſtſendungen auf 
nommen und be ordert werden, welches im Folge Erla 1 
des hohen k. k. Handels⸗Miniſterums vom 21. Ju 
1859 3. 2 M. zur allgemeinen Kenntniß 9% 


bracht wird. 4. 
N k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 30. Jul 1859. 


62. . P 

N. 55 Obwieszezenie. 
W skutek, iz jazdy parowcem „Lloydu* wis 

day Tryestem i Dalmacyg znowu otworzone 
poSc/kl pocztowe do Raguzy, 
poludniowo.od Spolety lezgeych portöw jak 
de Przyjmujg i odselajg, co w skutek rozP 21. 
dzenia C. k. Ministeryum dla handlu 2 dnia 
Lipca do powszechnéj wiadomosei sig podaje. 

Od c. k. galie. Dyrekeyi pocztow&- 
Lwöw, dnia 30. Lipca 1859. — 


* 
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